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Jroteftstreil der Vostangeltellten
in Frankreich .

Par ' s , -1. Znn ! . <T. P . B. ) Zu der gcstri
von den GewertsdiaslSorgätti - aitoncii eiubc

niicucn Pertammlniig drr Postangesiellieti ivtirb :

cht iM' iiiiO ' fl . v Streif l>rfd )| p(fcii , der Homo früh

aufgenommen werden soll . — ? as staatliche

Poit UuKi ' ckrctOYiat ttcvcffcmlid » eine türtla

nuifl . in welcher festgestellt wird . daß der Be

tdilnß » » ier dein Trncke der lommmiitttscheti CS. -

IwrfidKiftemgiVii ' fltioiicii zustande leim , und

iiunii deshalb die P- . ' > - - ü fften vor einem

Srn -tf . der die schwersien Siroien » ach »dt zähe »

mußte.

Paris , I. Juni , iv . nvis . ) Streifend . - Post
fickienfictf versuchten ein P oft n u t um o b ; I

in dir Seine zu werfen , wurde » sedocki von

der Polizei dam » verhindert .

' deute » in 9 Uhr vormittags sprach eine Te

legation der Streikenden beim Staaisuuter

lclretär für Poll vor . der erklärte , dos; der

Minvicrrai »iKii heute eine Entscheidung ireiie »

werde .

änderbare Manieren Albert Dhoma » ' .
Ein Zusammenstoß , mit dem Vertreter der

deutschen Grwrrl schaffen .

Genf , 3. Zun ! . ( Jfchff . P. B. t Zu der ' ) ioc!z-

mittagösivung der Znicritationolc » Arbcilskon

sercn; Im » bei der Fortsetzung der Tebatle

nbc> die Zwangsarbeit in den Koloniakländern -,.i
einem -Pvrfchcujall zwischen dein deutschen Vir

beiterdelegierle » Furiwängle r vom Allgr
meinen deutschen Gcwerkschaftsbnnd einersetls
und dem Tircklor des Zntcrnativnalcn Arbeits

amtes sowie dem amtierenden lettische » Pize
sMdenlen Sit ; tu a n n andererseits . Ter

deutfrtie Tclegierle sprach sein lebhaftes Be

dnicrn darüber ans , das ) der Bericht des Zmer .
eaiionalcn Arbeitsamtes unvollständig sei und

(igcnilich nur eine - snsammensiellnng der ver

schiedcnen Gesehestexte darstelle , welche die Ar

deit in den . ür - lviiien regeln . Als der Redner für
die furchtbaren Leide n. welche die E i n

gebore neu in gewissen Ländern durch ; »
Aachen baden , einige schwerwiegende Tatsachen
aufiihrte , die et aus einer Reise in gewissen Mo

lonialländern beobachte » konnte , protestierte der

Tircklor des Internationalen Arbeitsamtes Al

bevt Tho m a s heftig und erklärte , das ; die Be

tttcrkungen des Redners nidit zur Sadte ge .
hörten . Bizepräsident T n ; tu a n n führte aus ,
es sei nicht Ausgabe der Delegationen , die eiii

zelncn Länder und ihre Perwaltunge » zu lriii

Iicren . Troh des Protestes des Führers der Ar

»itergrnppc Mertens beharrte Pizepräsident
Tuzinan », welcher von dem englischen Ro¬

llionmgevrrtrctor Sit ' Arthur Ehatterjee nuter
itiibt wurde , auf seiner Auffassung - Z- nrtN ' ängler
erllärte hieraus , das; er unter diesen Umstanden

darauf vcr ; ichte , seine Rede sort ; nseyen , er tverde
den Reit seiner Aussührnngen in der Presse ver¬

öffentlichen .
Montag abends tvnrde die allgemeine Te

hatte » ber die Zwangsarbeit abgeschlossen .
Zahlreiche Telegierie vertraten die Anffaffung .
daß die Zwangsarbeit nnter den gegenwärtigen
Umstmtbcii nicht vollständig abgeschafft werden

löiiuo , Sie dürfe jedodt den Eingeborenen nnter

gewissen Bedingungen und Garantien . und zt' var
aukschliehlid , für die Aussührnng öffentlicher Ar¬

beitet,, auferlegt werden . Tie Aussührnng von

Zwangsarbeiten in privaten Ntttetnehninnge »
ititsfe endgültig abgeschafft ttttO streng bestraft
tverde ».

Baldwiti znriiklgetreten .
Mard onald wird Ministerpräsident .

London , l Zuni . iZsdt . P . B. t Mir amtlich
bekanntgegeb - ii wird , in Premierminister Bald
w i n znrtiekgeirelen .

London , l Znni . lAnilltcher ttititidsttttl . ' t
Man erwartet , das; der König M a e d o n a l d
mit der Bildung seiner zweiten Ardeiterregieritttg
betranen wird , was Maedonald zweifellos an
nehtnen wird . Rlaedonald wird am Lä . Zntii mit
der Botschaft des Königs vor das Barlameni
ire - en . , ) n dieser Botschaft wird das geseltaebeitde
tiitd administrative Labonr Programm snr die
lommctide Parlanientsiagting ettiltalten sein .

Ztt seiner Enischliegting der sofortigen
Temitnott vewog Baldwitt der Bönntdt . das ; es
nidtt den Anscheiii bade , er wolle die Lavottr
Biiriti nm einen Sett ihres Sieges bringen . ? w

Partei nämlich , die in der Regierung ist , wenn
das Parlament zusammentritt , bereitet and ; die

Bolschaft des Königs vor . Baldtvin wollte ' die

Arbeiterregiernng nidn um dieses Recht bringen .
Aenn er nidii schon je », znrüdgetreten wäre . < fallen iverden .

hatte er die Mitglieder der netten Regierung ah

Italien können , sidt vor Eröffnung des Paria
menis mit ihren Portefeuilles vertraut ztt
tiiadifti . Boldtvins En tsching tvird allseits als

das gebührende Porgelten gegenüber den Ztt un¬

echt , der Labonr Parin , der parlamentarischen
Regierung und des Staates erachtet . Ter „ Tailh
Gerald " , das Blatt der Arbeiterpartei , schreibt :
Wir Italx - n vieretitltalb Zaltre mit Baldwitt ge
lämpsi , und es wäre tinttatütlich . wenn tvir uns
nidn darüber frenen würden , das ; der von seiner
Partei vertretene poliiisdie Kurs am Ende ist .

Wir sprechen aber gern die Anerkennung ans
über die Art . wie er pirtidgeireten ist . Ein rascher ,
tlarer En sdtttts ; ohne unnötiges Berwetlen ist
eine Tat würdig eines Mannes , der sein Sdtid

sal Ilttg und mannhasi rnlgegenninintl . Baldwni
wird sei » Führer der Tppositio » sei ».

Morgen tvird der Erckntivatissdmi ; der
Labonr Parin mit den netten Parlamentsmil

gliedern tagen , wobei wichtige Entsdteidnngen

NiMgeliSk MWlWgNllliiMg Dkl die övimge-Assöle.
UdrZal beschwichtigt . — Debatte in ber Donncrstagsibung .

Falout .

Prag . t . Ztini . Zill Abgeordiieienltans . das
beut - nachmittags die Rovellc ; nm Zagdge
s c v erledigte , ertvarteie man mit Spcittttntig das

atigekündigte Erposee de " Ministerpräsidettlen
Udr/al zu der Spionagraffärr . Tie ErNärttttg
des Ministers besagte fidt jedodt satt onsschlleg
lidt mit der Erplosionskatastroplte , die sidt am

LU. April in der Plunitionssabril S e m t t n bei

BardnbiU ereignete und sieben Todesopfer ' für
horte . Tie Erplosinn ist ttodt hiegenstand der ge
richllichen Unlersndtuttg . Cvne dieser vorzngret
seit , erklärt der Minister , das ; die Explosion tu t . ir

scheinlich durch einen n » g l ü ck I i dt e tt Zu
fall verschuldet wurde Tag es and ) bei grögter

Borsidn zu ähnlichen UnglüdSfollett kommen

könne , sticht der Minister an einer Reihe von

ähnlichen Zöllen , die sidt in der lebten Zeit im

Ausland ereigneten , darzutn » . Zu der Zavril

seien an dein Unglüctstage !>' ->»> Mensdien be

idtäsligt gewesen . Wenn die Berfas » - an Men

schenlebcn so Veritätinistnägig gering gewesen
seien , so sei das in erster Linie der sachgemäße »
Ausführung und technischen Einridtinttg des

ganzen Kompleres ztiznschreiben , die ein Ueber

greifen der Erplosion ans die andern Zabriks

objekte verhinderten . Alle Pertvnndeten besinden

sieh bereits außer ( Gefahr . Tie Hinterbliebenen

der Tpfer erhielten » eben den gesebliclten >äe

bühren der Unsoltversidternng und Pensionsver
stdternng nodt Unierstübungen . die Witwen in

der Höhe des doppelten Zahreseinlommens ihres

Mannes , die Kinder je Iti . ntiO Kronen . Ter

Sritii &ctt ittt privaten htebanden der Utngebnng

in der Höhe von . "»(i . UOti Kronen tvird von der

Zirtna erseht , die Zahriksobjelte werden ans eige¬

nen Zvnds wieder anfgehant .

Aus die eigentlidte brennendste Tagcss tage ,
die S p i o » a g eassäre i m »i e tt e r a I st ä b,
kam der Ministerpräsident zum Schlug nur gan ;
lnt - , ; » spredten : er erklärte hiezn lediglid ) :

„ Was die riiigrlcqeiiheii des Spions Z a I o >> >
bctristl , iii es mir nid » möglich , einen onssiihr »
lidtereu Bericht ; » geben , doch lann ich gegen -
über den nlnrmierenden Meldungen in der Presse
tche' ii heute mit absolnier Sicherheit tagen , dag
lein c ! n ; igcs Doltimeni verlöte »

ging tZlvischennise : Ader I »! e viele tont »
den P Ii o l o g r a P I, i e r t V! I. dag Nichts gl
iioiilen und nichts mis - ,braucht tvnrde . was ans
irgendeine Weile die Sicherheit des Staates
bedrohen lönntt , ia dar . auch nichts veruntreut
wurde was andt nur die ans die Sicherung des
Staates abzielenden A>bette » bedielte » lönnte . So
viel >»r Beruhigung . Bis die Nntert ' iidtntig
beendet sein wird , wird dem hoben Hans ein ans -

sührljcher Bericht erstaliel werden . "

Ten Erllärtingen des Ministers folgte sei

lens der . Koaliiionsparteieii reicher Beifall . Herr

Tr . Stern und andere Moni,ministen suchen

anch hei dieser thelegenheil der deutsche » Sozial
demokralie eins anfs Zeug ; n flicken , iverden aher

von den Genvsscn P o It t, K et u s m a tt tt und

o> r tt tt ; n e r bald zur Ruhe gebradtt .
r-

lleber die Erklärtittgen des Bünisters wird

die Tebatte in der nächsten Sibnng abgesiihri
iverden .

Die Arbeitszeit der Angestellten .
Zur eine internationale Regelung .

Wfns, l . Zum . (Tfdt . P. B. t Tie Henitge Sit

zttng vcr ittteriialivnale » Arbeiiskotiserenz war

sfner allgemeinen - Ansspraelte über die interna -

"oiieilc Regelung der Arbeite zeit der Angestellten
^widmet . - Sowohl die Berireler der sozialistischcn
Organisation:» wie auch !>ie Telegicrieu der

(Htitllid-,sozialen nnv anderen Verbände lt - ttett für

k. r»c iitlernationale Regelung ein . Tab - ei wiesen

"5 ' bis die große Entwtcllnng der Handclshäuser
w>l . die in zahlreichen Großstädten zu Groszbetrte -

r>> atttvachse ». Rantens der Arbeitgebergruppe
rrkiäri : Terstet , eine gleichförmig : Regelung snr

^. Zweige sei nicht zweckmäßig. Tle Zragc wnrd -

^lteßlia , an die zuständige Kommission zur cin -

flehettde » Beratung übertragen .

Die Lilwidatoren hinausgeworfen .
VolvNe Houfer . Filet . Mnna . Neurath . Stalat nnb To « ? il ans der

ausgeschlossen .
Tie Macher des Politbüros haben lange ge

- L' gen, gegen die oppositionellen Abgeordneten

und Scttaloren . die am rechten Zliigel de > Par¬

tei stehen , vorzngchen - Moelan selcht hat znt

Zttriickhaltung geraten und das Politbüro hat

sidt gefügt , bdzwar die opposit . - »etlen P- trl . tmen

tarier sogar ei » Blatt heransgaben . tvelctus gegen

die Politik des Politbüros . tttztikämpsett beü - mmt

ist . Run ist man in Mockau daraus gelommett

Nitz es doch so nicht weiter geht und das Polit

büro hat »ct - ntntlidt de » Auftrag bctommen .

einige der Hartnackigsten ans znsdttießen .
? lm I. und Ztttti bat min eine K. »sere » ;

der komtnuttistische » Parte : stattgefunden , in der

mich einem Referate Guitnatttts , der daraus hin

wies , es entwickle sich int Schöße der dlP ' Z eine

lontrerevolittiottäre Partei , di > - Abgeordneten itnd

" enoioren Wenzel Bolen , Wenzel Hott ' et .

Bi- . inttttil Zilfl . Alois R< tt tt a, Alois R e tt

r .i t !t Zose ' Stotel ttttd Zran z I o tt ■/. i l ans

, ' chließen . Es tvnrde weiter i -csdzi. ss. -n. sdnirll

steits an H' » Anssdtlus ; oller jener zu schreiten

di,- sich in » den C baitgefiihtini solidorisch evtl »

vett werde » .
Ter Ausschluß dieser Männer , tpelckte v: c>

fach ;>> den Gründern der . S' tPC . flehiiveir , zeigt ,

tr-oiiiit der Weg der kvmttinniüischett Partei der

Tschechmiowale! führt Bolen ist der Zührer det

loinmnnist - . schett Landarbeiter gewesen und ho

diet ' e große Tegatt - iaiiott - die nackt dem UutslttVz
bedeutend ongen - od - en iü . det kouituuuiftticltru
Partei zugetnltri . Hontet war einer det ersten

Ztihrer der Kottnuntttnen i » dielet » Lande nn - d

der einzige »>- >' ! in d. -t lotntiinnittisdten Senats

sraftivn . Zilel war mehrere Zähre der erste Se -

lretär de, » BZ » ud l - esttttdeve Bc - rirouensmattu
Bios ! ans . -.ÜInu o in einer der Begründet der

sotnntttttilt - i >i - e» Partei in der TschechchlewaWi ,
der für seine lieeetzetianng große C. pfev gebrockt
Hai . Llenrath ist mit Kreil - ick ' der Begründer der

koutmtiuisiisdten Bewegung , S- laial war einer

ihrer tventge » T! - eoreii ! er und Ten/ - - einer ihrer
erste » Proger Berlrotiensmätttter . Tie lommn

nistische Partei bat dadurch alle Brucken , die ans
der Berga nAeuhe i der SlPZr in ihre Idlegeu - wart
sühre ». obgebrocven . sie wird tut » vo » jenen Leu
te » regiert , die uiemal » dnrdt die Sehn - Ie det So

zialdetnokralle geg. tttgeii sind und wkl . - he i » litt
lenntnis der tatsä . b iei-.-tt Machwerchä ! ittisse ans
der Partei eine Berschwörer - und Piii - ehgesell
sck' afi mache » wellen .

Tos Pöliibüro tut thes . itnt nicht nur die

Liguidatoren hinonszitwersen . sondern um die

kommunistische Partei selbst als Rlossenltetvegnttg
und politisch wirfsome Kraft zu lignid eren .

Mit eindringlicher Symbolik spricht cuu
der Klang dieses R' omen an- , als ltäitc ihn

ritte tttclisckte Parze in das K tett . zivorttöitet

gegenwärtige » Levens eingezeichnet . Sein Tra

oer tun . wie die bei » lügenden Berichte der

jnitiiiMischeti Presse melden , in det Ztolierzelle
von doppeltem Kordon bewacht und mir der

C berste der Prot offen hat einen Schlüssel zu
der Zelle Zalonis . Es ist wie in der Kanzlct ,
wo mit der Eltes des Generalstäves und te ! n.

Peilreler den Schlütsel z» den GelteiittlressopA
e. ttssvlgen können . Ztgendwie . nttis -, Kapitän
Z- aloin alletdinas die Sperre durchbtodte » Im »

Veit und wenn er andt .. ztt den wicht igen nitd

widttigstnt Cloboratc » leinen Zittti - . t " Halle ,

io lind doch , wie die amtliche Erklärung zugibt ,
. olle Alten des Gettetolti . tbes ztveu ' ellos ttirh ' -

oder weniger wichtig t » d für die Perieioignttg
des Staates bedeutend . " Z- tit - einen Poscl tbif

man in Berlin , wo nrorr in diesen Tinge » doch

nidti von heule ist . nicht . - im » Marl zahle » ,
die angeblich atn einet Tresdner Bant depo »

uteri und det grnttdlimsie » Haitsdurchtüchntta

»nztigänglidt sind .
Sb der Herr Kapitän Zalottl »tt » ivtrl "

tigne odet nur wichtige , ob et tnehi oder min »

der bedeutende Alien nach Tresden xieifx *athict

ltot . bleib ' , troff alle beruhigenden Erllänttrgett .
daß , der A' achsdtlüffel . eine gegettstandslo ' . '
Kombinaiion " und „ sie Entdedting wirtlich

geheimer Sachen nicht dem Zufall überlastet ! '
iei . eine ernste Sorge der Patrioten und wenn

» ton z. B. . » det Redaktion de . „ t ' etlr Slovo '

tritt et » Zehnte ! >o patrtoindt tvore . als >»»>>

es zu ie ! » ltorgil ». so läme nun tvockteulatw

lein Schlot -tt die Aitee » - et paietländischeu
Pol titlet , bis sie von bis iviitzle ». Ivos

der Zalain bei ieiitet ! srüheren ourotlidieu Aa- . -

titigert au Konuebande tnttüiltvte !

Uns iitlereifien das wenig und nur mod >

>en ititclt ->t diesem Zit ' amutenltatige nidn ees

Pairiottsttttis und det ernst en Sorge »tu

( Kelteinitiitie det Herren Sutov » ttua Ponnba

verdäckttigi weide » . Abei det Zal ! bat ' et »- '

g l II II d 1 ä I'. l i •!, e B e d e u ! t> u g. T ie Et » '

richiung des lKeneralstabes lostet mit bejn
Trum ttnd Dran einer Armee , die doch tu er¬

ster Linie des Gencralstabs balltet da ist , d: e

Steuerzahler , also die breite » Muffen der Kon

iuiiier . rcit jährlich runde ; tv e i M i I t a i d e tt .

Davon enisalleu - U - Millionen am ' de » R il >

st n g s f o tt d s . det de » Gene rat et , o h Ii r

> ede patl a tu e » i a r i t cki e K o n l r o l l e

zttt Beringung stellt . W e nöich . .. Kotnrolle

wäre , lonnren » niete Herten A ! t ! v! st e n an

dein Zälle Zölom wieder studieren ! Tie Amto

Ie » des Gctteralstabes r>et zetänten » eben de »

Manövern von Taus « Kabel und . weist v -

Padlraffklt , wo nockt , auckt t . hon einen Z a l I

Gas da . det lns beute zu : treu wicht ipsteu
Elaboiaieu gezabl : wird , zu denen Ilubesugie
teilten Ztrit : it haben , wesbalb » nr gegenstände - -
lofe Koinbtnaitonen det Cetirittiidtteit ein

Bild hievon bettttiilesten . Ztutnerbin ttir die

Sehltisselbeivahret eine Ettabnitta . eine Wat

nnng . ein Etetttpel ' An der durch solche Trad :

livn geheiligten Stelle fällt nu » eines Tages
dei - Herr Kapitän Zalom am' . Sein Ettaral

lietbild ' rhtv - atili . de » nmtttrehrtgcn Kouiiitenia -

te » zufolge , zwischen den erneuten Beobackttmi

gen . das ; et leieint ' ittnie mtd verschiveiideristb
war . sich aber als einziger in seiner Abieilung
das Biet selbst holte Tiefer Umstand ,
der ja noch mannigfacher Betrachtung wen

wäre , überzeugte die Botgeiehue » des Zalout
triebt ganz von seiner Redlidtleü . Und so »et

iehu> Uta tt litt atti eilten nittetaeotdnete »

Tieustpost . - a. Kiu . h der Att ' äte von S a z a tv a

hatte matt überdies den Cfii . ziereit v er ( tu »

t e tt , A 1 t e tt tit - t tt a eh H a u i e ; u tt e b -

tu e it . T est- tiberwäiiigeiide » Betsiätistttaszre »
gel » lonnren uidrt verhindertr . beiß Kapitän
Z- aloui sich Hie und da das - Bier oder wenig '
stens das Geld i ' üts Bier in Tresden ttnd Bei '

1in holte , wo et die Alm » , zu denen it . a. der

»vi saht che geheime zNatiäverltericht zahlen toll ,

in Zahlung gab .
Tas wäre die eine Seile des Falles

F- oltnti . ' --st- ött ' ettllichc Beachtung verdient . . Hier

zeigr steh, daß der nn - geherue und tostjpiclige
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Apparat unterer ? kr »iec itttb if ) red Gcttcrnlfhi -
bes in ber Prä . zisiv » leiner Arbeitsleistung
nickt den ailfkiewaiidten Mitteln entspricht , das ;
es Mängel gibt , die nur durch grenzenlosen
Leichtsinn einzelner Iitstniize » zu erkläre » sind .

Dos ; eine so plnnipe Spionage wie die deS

Falout » n r d n r ch Z n f a l l a n f o e d e if >

wird , das ; der Spion erst seine Dokumente ans

dem Flugplatz vergessen und dann obendrein

noch persönlich im Fnndbnrb abholen »ins ; , be -

vor man ihm ans die Spur kommt , sagt aller -

Hand gegen die Zustände in der Militärverwal -

tung . Und welches Mas ; von Leichtsinn » nd

Dummheit »ins ; dieser Falout seinen Kollegen

Metront haben , wenn er » ach der vergessenen

Tasche wie nach einein verlorenen Butterbrot

fahndete ! Vielleicht ist es überhaupt nur der

ungehörige » Neugier eines Gendarmen , der in

der gefundenen Tasche herumstöberte ^ zu dan

ken . das ; man jetzt schon ans die Spur deö

neuen Redl kam !
^

Aber da ist noch eine andere Frage

aufzurollen . . Der Kapitän Falout bekam in der

letzten Zeit nur 80D Kronen Gehalt ausbe¬

zahlt . der Rest ging für Schulden ab . Für diese
SOO Kronen sollte er st a n d e s g c in ii s; r e -

präsentieren . Dafür sollte er womöglich
i m Auto fahren . In einer Gesellschaft , deren

Manieren und Lebensformen mehr und mehr

von Schiebern bestimmt werden , in der es zum

guten To » gehört , ein Auto zu haben , in der

jede Art von Bereicherung als Tugend gewertet
und das Ansbenterdasein von höchster Stelle

als sittliches Ideal gepriesen , die Arbeit aber

als Parasitentnni geschmäht wird , darf eS nie¬

manden wundernehmen , wenn sich die Grenzen
eines scheinbar ehrlichen RäuberbandwerkS ins

offiziell Unehrliche verschieben . Dazu kommt ,

das ; man alleS tut . die Offizierskaste wieder

zum privilegierten Stande zu erheben . Wenn

dann daS Geld nicht langt , wenn der Wider -

s P r n ch zwischen Portep 6 e und

Portemonnaie zu kras ; wird , dann löst

ihn mancher Fallott eben auf seine Weise .
Bor ein vaar Tagen haben wir uns einen

Verweis des „ Nürodni Osvobozeni " zugezogen ,

weil wir von der mitteleuropäischen Unord¬

nung sprachen und den Götterliebling Eduard

nicht als den größten der Diplomaten gelten

ließen . Vielleicht bringt der Fall Falout und

die Parallelaffäre der Finanzbe¬
amte n, die gleich dutzendweise eingezogen
werden , Patrioten dieser Sorte — und wir

mochten ihr im Gegenteil zur anderen der

Stkbrnn , Dtzk und Franke die Ehrlichkeit deS

Patriotismus zubilligen — zur Besinnung .

In einem Staate , in dem jede Kritik an den

offenliegenden Mißständen als Hochverrat ver¬

schrieen und verfolgt , in dem seder Scheinwert

zum Götzenbild erhöbt wird , in dem man ehr -
liehe Leute als Staatsfeinde auf Schritt und

Tritt beschnüffelt , mus ; das unkontrollierte und

gewissermaßen noch umhegte Unkraut üppig

wuchern . Während harmlose Versammlungen
von Spitzeln wimmeln , reichSdentsche Reisende

von Gendarmerie eskortiert werden und der

ganze Polizeiapparat aufgeboten wird , » in

irgendwo einem armen Teufel eine » respektlo -
sen Ausdruck nachweisen zu können , für deiner
dann seine drei Wochen bezieht , stiere » die F "
lauten fröhlich über die Grenze . Und lassen sie

nickt noch daS Corpus delicti zurück , dann er

wischt sie kein Patriot und kein Polizist .

Für die Demokratisierung des Zagdrechtes .
Genosse Schweichhart zum „ Kleinen Jagdgesetz " .

Prag . 4. Juni . Nach Beginn der Paria . »

nientssitznng um halb vier Uhr referierte Pe *

trovskv über die AirfHebinm der sogenannten
„ ler S r ob « r " vom Dezember Uli ? , durch die

für die Slowakei der Ausschank von Spirituosen
ni offenen Gefäße » verboten irir . de.

Diese Maßnahme Habe de » AUohokloiisinn nicht

einschränken können und habe nur zu Vielsachen

Umgebungen der Verordnung geführt . Die

Regierung erkenne die Nnh. iltbarkeit des Berbo : eS

an : seine AnHobnng wurde bereits vom Senate ge¬
nehm igt . Eine ' weite Bestimmung der Vorlage »ni .

sizieri die Vorschriften über das Gastge . tverbe in der

Slotoakei . wo eS bisher Nnkeischiede zwischen Li¬

zenzen und eigentliche » Schcuilg « werbelon ; essionen

gab .
Die Abstimmung über diesen Punkt wird

verschoben und der Regieningsentimtitf ans

Abänderung e ' nPer jagdpolt ; eilichen Beftim -
mungen , namentlich über die Schonzeit deü

W' ldeS .

in Berhandlung gezogen .
Der Referent R e ie ; <b l e bMa rch a er -

klärt . M; wir i » der Republik für jodeS Sand ein

anderes Jagdgesetz haben , die teilweise schon ein

ebrivilichiees Alter anstveife ». Ein modernes

Jagdgesetz ist in Vorbereitung , doch wird die Bor -

läge sicher noch Gegenstand großer Kämpfe sein .
Der heurige it »gewöhnlich strenge Winter lmt

unverzügliche Maßnahmen zum Schutz des Wil¬

des und der BogeÄvcst »otrvenidig gemacht . DiaseS
kleine Jagdgesetz soll wenigstens einzelne
Bestimmungen , namentlich über d' e Schonzeit
des Wildes , unifizieren . Ter Berichterstatter

l - ea »tragt ferner lvei Resolutionen , von denen die

eine den Wunsch ausspricht , daß auch ein Geketz
über den Schutz der Bogelwelt geschaffen
werde und die zweite in kürzester Zeit die Vor¬

lage eines gesamtstaatlichen Jagdge -
f e tz c § verlangt .

Als erster Döbatteredner spricht

Genosse Schweichhart .
Er eicklärt , die Reform des gesamten Jagd rechte ? für
eine Notwendigkeit , verweist jedoch daraus , daß die

heutige Vorlage sich lediglich ans die Regelung der

Wildschonnng beschränkt . Nach de » starte » Wildver »

l »sten im heurigen Minler erscheinen solche Bestim -

mnngen tatsächlich notwendiger denn ie Heber
daS AnSmaß der Wildschonnng geben d' c Meinungen
allerdings ziemlich stark auseinander .

Hiebet kollidiert daS Interesse des Waldmannes

häufig m>t dem des Landwirtes .

Der Sportjäger nwchie möglichst viel Wild hegen ,
aber a » die Bezahlung der oft erheblichen Wildschä¬
den denkt er rveniger . Der Landwirt ist dagegen be¬

greiflicherweise ein Feind übermäßiger
W ildh egn » g.

Genosse Schwe - chhart geht nun auf die Details
der Vorlage ein und kritisier ! namentlich die Bestim¬

mungen der 88 3 bis 5, die den Be- . irkebehö >. den die

Ermächtigung geben , de » Mikdabschnß auch wählend
der Schonzeit i » E' nzeksällen zu bewilligen . Nur de »

Landesbehörden sollte die ' es Recht in ganz Monde -
reu Ausnahmefällen zugestanden werden .

Uns Sozialdemokraten interessiert vor allem
die Demokratisierung des Fagdrechtes .

Jagd vod Fischerei , die in de » frühere » Zeiten in "
war , ist später immer mehr zn einem P r i v i l e a
der Besitzklassen geworden speziell der Groß
grnnvbesitzer . Dieses Vorrecht winde mit größter
Strenge gewahrt » nd auch heule stehen noch unver¬

hältnismäßig hohe Strafen mis Wald » nd Wild -

srevel . Die Landbiiudler , die sich stew als Releer

der . tkleinlandwirle anSgebc » . vertrete » gleich de »

Großgnindbesitzer » die Anssassnng . daß das Jagd -

reeln mit dem Gninbeigent - ui » unauflöslich verbun -

de » sei. In einem Antrag vom Jahre 1925 erstreben

sie lediglich eine gewisse ll > n s ch r ä n k u n g des

Iagdcechtes der Großgrundbesitzer . Damals standen

sie allerdings »och i » Opposition .

Der Kampf gegen die Eigentagd großkapltolisil -

scher Kreise >st übrigens durchaus berechtig «.

Man erinnert sich mir , Wie seinerzeit in den Alpen »

gegenden die Rothschilds , Guttmanns usw . usw .

das Bauern lege » betrieben . Diese Verbräm

gniig der Landevirlsliwsi durch die Jagd ist vom

öolkswlrv ' chostlichen Standpunkt natürlich entschie -
den abzulehnen . Dabei kommt nock> in Be

! rächt , daß die Bodennachfrage der große » Jagd -

Herren den BerkehrSwert des Bodens über seine » Er .

tragSwert hinaus steigert , wo « nicht im Interesse
des seßhafte » LandwüteS liegt . Wen » wir in Zu¬

kunft verhindern wollen , daß die Hirsche des Groß
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haktfamen Aufstieg d«« bemokraiischen Sozia¬
lismus ! ( Beifall . )

-

In der folgenden Debatte , die durch die
Rede lldr - wls unterbrochen wurde , sprachen noch
mehrere Redner , worauf der Referent einige
Aenderungcn der Schonzeit bei verschiede ,
neu Wildarten empfahl , die auch vom Hanse
genommen wurden .

Nach Abstimmung über den ersten Punkt
der Tagesordnung ( Aufhebung der Ie x Sr oba r )
lverden nocki einige Immunitäten verhau -
dclt . Dabei machte der Restgutbesitzer und Rn .
tionakdemokrat Space ! wieder von sich reden .
Er hat einen deutschen Bergbaubeamten aus
seiner Stellung heranSzndränge » versucht , weil
er angeblich bei Bankoniuiissioncn ungerecht gegen

Tschechen vorgehe . DaS hat ihm eine Ehrende -

kedignngSklagc eingetragen . Das gibt . Herrn

Spaöek Gelegenheit , über die angebliche Unter -

drückung deS tschechische » Elementes Klage zu
führen . Zum Schluß wird eine regelrechte K o -
mödie aufgeführt . Trotzdem der InimnnilätS -
ausschnß die Auslieferung beschlossen bat , bean¬

tragt der Berichterstatter ans eigeiw Faust die

grundbesitzers die Kühe des Bauern verdrängen , so Rnckverweisnng an den Ausschuß . Der Ausliefe
muß die prinzipielle Aufhebung des Eigenjagd «
rechtes durchgesetzt » nd das Jagdrecht ans den

Großgrundbesitzen den Gemeinden Übertrag « »
' werden .

Die Wirkung einer solchen einschneidenden Maßreg - ü
wäre die , daß die bäuerliche Viehzucht auf

Kosten der herrschaftlichen Ja . - d und Forstrechte
Boden gewinne » würde . Auch die Uederwertimg des

Bodens würde nachlassen .
Nach unserer Anssassnng sollten die Gemeinden

vollkommen unabhängig entscheiden , in welcher Weise
das Jagdrecht auf dem Banernlande auszuüben ist .
Kleinere Gemeinden sollten zusammen Zweckver¬
bände bilden . Die Uelxrnahme des JagdrechieS
auf dem Großgrundbesitz durch die Gemein ,
den wäre für diese von großem Nutzen und könnte

zu einer nicht zu untvi schätzende » Einnahmsgnelle
werde » . Gegen die Koinmnnalisierung des Jagd¬
rechtes auf dam BaneriAande könnten nur die

Großbauern Einspruch e> beben weil die ' c die

bevorzugten Nutznießer der Jagdertiäge sind . Die
Kleinlandwirte erhalten davon ja nur einen unbe¬
deutende » Anteil . Die Landbündler vertreten in

Jagdfragen natürlich lediglich di « Interessen der

Großbauern , wie der GcsetzeSanIrag Heller » nd

Genossen a » S dem Jahr « 1955 zur Genüge beweist -

| Wie weit die agrarische Donfgemeinschast gehl , zeigt
j die Bestimmung in dein erwähnten Antrag , daß

den im Tag lohn stehenden Arbeitern
kein Waffe » paß gebühren soll . Damit
wären sie auch vom Jagdrecht ausgeschlossen . Dabei

behauptet der Motivenbericht noch , daß damit dem

Grundsatz der Gleichberechtigung aller Staatsbürger
Rechnung getragen würde !

Den Agrariern handelt es sich eben lediglich
darum , daß die Bauern als wirtschaftlich geho »
den « Klaffe neben den Großgrundbesitzern die
Freuden der Jagd genießen können . DaS übrig «
arbeitende Volk ist ihnen ein rechtloses Pack , daß
sie planmäßig von der Anteilnahme an der Macht
» nd auch am - Vergnügen anSschltcßen wollen .

Wir erheben a » S allen diesen Gründen die Forderung
nach Demokratisierung deS Jagdrech -
> e s, mit dein auch die Reform deS FifchereirechteS
Hand in Hand gehen müßte . Dabei geben wir uns
durchaus »ichi der Illusion hin , daß diese , Forde -
nutzt seitens der i-.tz! herrschenden Kapitalistenklasse
Rechnung getragen wird denn die heutige Parla -
meniSmehrheii verteidigt die Privilegien der Besitzer ,
llasfe mit aller Zähigkeit .

Allerdings werde » die landbllndlerischen Traban¬
ten deS Großkopilais die Entwicklung nicht aus¬
halten . Erst der herrliche Wahlsieg der englt -
schen Arbeiterpartei zeigt wiederum d « n unans -

rnngsantrag wird entgegen dem Beschluß des

Ausschüsse » abgelehnt — nur Space ! stimmt für
feine Auslieferung —, der Referentenantwg auf
Rnckverweisnng angenommen . ' Schluß der

Sitzung » m 7 Uhr .

Nächste Sitzung : Donnerstag , den t>. Juni ,
um 2 Uhr nachmittags . Tagesordnung : De¬
batte über die heutige R e g i e r n n g s -

erklärnng : «»erledig ' . ' Punkte der heutigen
Sitzung und Immunitäten .

Erregte Wenzelsdebatten
mi Senat .

Gegen den Mißbrauch der WcnzclStradition .

Prag . 4. Juni . In der Heuligen Senat » ,

fitznng leistete znnächst der Nachfolger des ver¬

storbenen Senators Znleger , der bisherige La » ,
desvertreter Stöhr , die Angelobung . Zur Ta -

gcSvvdnung , der Gebührenbefreiung von Scheu -
klingen und Stiftungen , die anläßlich des tausend ,
jährigeir Menizelsjubiläums getätigt werden , ent¬
wickelt sich eine St . W « n zc l S dcba t t o, die

reges Interesse findet » nd vielfach zu Planke »
l c > e ii zwischen den Rednern und ihren Znhö-
reni führt .

Der tschechische Genosse M v d r a c c k prote¬
stiert gegen den Mißbrauch der Wenzelstraditien
durch die klerikalen Kreise , die die heurigen Fei -
- rn m i I ihr c n po litischen Interessen
verknüpfen wollen . Um die Feier hat sich
eine Atmosphäre gebildet , die der wissen¬
schaftlichen Wahrheit gefährlich ist .
Die Selbständigkeit des Staates ist keineswegs
eine Folge der Wenzelstradition , sondern der mo¬
dernen demokratischen und nationalen Idee ».

Für die Koalition erwidert Bollay ( Agr. )
in ziemlich unglücklicher , zum Widerspruch l >er -

misforderirder Form . Auch der Nationaldcmvkrcit

Dyk polemisiert gegen Mvdracek . Modraöek er -

klärt zum Schluß in einer persönlichen Beiner »

knng . daß er nicht gegen den Inhalt der Wenzels -
legende auftrete , sonder » gegen deren Mi ß-
brau ch. Auch der Referent P r o ch a z k a greift
in seinem Schlußwort den Genossen Modracek

wegen seiner offenen Worte an . Tann wird die

Borlage von der Koalition angenommen .
Der Antrag der tschechischen Sozialdemokra¬

ten , der Ministerpräsident möge noch in der Heu »
tigen Sitzung eine Erklärung über die

Spionage - Affäre abgeben , wird abge -
lehnt , dagegen ein analoger Antrag der Koalition

i angenommen , daß dies in der nächsten Sitzung

Copyright bh Mltbl »ch: r Verlan . Verlin .
durch ?ran »n«lanl !k ' . Nadln. Wien.

Asilruhr im WsveÄaus .
Bon Atanfred Georg . 45

Da zog der sechzehnjährige Bursche einen

Zeil-. ' l ans der Brustlasche . Er enthielt eine Fir »
maanfschr st im New Porler Scki »e : derviertel .

„ So , » nn kann der Junge den Brief ans die

Post tragen , damit er rasch lveiterbefördert wird . "

Ter Tnriner widersprach : „ Ich gehe sowieso
an dem Postamt vorbei . Ich kann ihn ja hinein -

werfen . "
Dann begaben sie sich in die Gewalt Mary

HartleyS , die . als sie den dunklen Zuschauerranru
des Kinos betraten , gerade einen an den Händen

gesesseilen Indianer an einem Seil hinter sich
herziehend ' über die Prärie ans sie zusagte .

XV .

" Die kleine Ortschaft Santa Ersebia . von Be -

raernz in drei Tagesreise » niil einem Auto er¬

reichbar und Mittelpunkt der Brookersche » Silber

minen , sah ans . als sei sie von der Hitze völlig
ausgetrocknet . Tie Hitze schwitzte Staub aus den
Mauern . Er puderte die . Straße , und die Fe »-
sier des Hotels Stadl Saragossa waren gegen die
Sonne verrammelt wie gegen eine Belagerung .
Der Wirt l : at : e nich ' s weiter , als ein paar leichte
Lomcn ' hoieir an und eine Art Badetrilot . Er saß
mit halbzugcfallenen Augen , hinter d. ' r Schank ,
nahm ab und zn einen Schluck PnlgueschnaPS und

schien zu faul , ihn zit schlucken. Es war ihm seit
langem nicht vorgekommen , daß sich um diese Zeil
zlvei Menschen in seine Wirtsstnbe gesetzt hakten
und sich obendrein noch unterhielten .

Aber Ielena halte keine Zeit zu verlieren .
Die Mitteilnugen , die La Planta ihr gemacht
hmtc , waren zu schwerwiegend gewesen . Er lehnte

sich sehr erschöpft gegen die Zimmerwand und

hob bedauernd die Achseln :
„ Ich kann eben nichts a » deres sagen . Ich

labe den Eindruck , daß es nichts genntzt hat . die
beiden Aufwiegler unschädlich zu machen . Es
find »ach mehr da . Man beschuldigt nnö bösar -

liger Versuche auf Kosten der Arbeiter .

„ Worin will man den die sehen ? "

„ Bor allem darin , daß wir den eingeborenen
Indios dieselben Löhne zahlen . Außerdem sind
die Direktoren wütend , weck wir ihnen ihre außer
ordentlich hohen Gehälter gekürzt haben , lo daß
sie sich keine Stellvertreter mehr halten können
und nun selber heranmüssen . In unseren Ber -
' raneiicsenten sehen sie Sp' tzel . Außerdem hat
der Sireikanssch - nß soviel Geld , lvie noch nie in
seinem Leben . d,is Geld kommt nnniittektar ans
New ?) ork , das labe ich schon festgestellt . "

Ielena übersah noch einnial rasch die ganzen
Vevhandlnngsaklcn Drucksachen und Zeitungen ,
die ihr La Planta vorgelegt hatte .

„ Uni es gerade heraus zn sagen , die Lage ist
nicht mehr zu retten "

Ielena fuhr ans . Sie sprach sanier , als sie
eigentlich sprechen wollte : „ Wilsen Sie denn auch ,
>väs das bedeute ! ? Wissen 2: «, daß ein solcher
Zusainmeubrnch uns nicht nur Millionen koiie, ,
ivudern Zusammenbrüche in den anderen Län -
der » nach sich ziehen kann ? Wir müssen retten ,
was zu retten ist . Wieviel Mann haben sie zur
Verfügung ? "

La Planta zog einen Zettel aus der Tasche .
„ Tie Indios , die auf unserer Seite stehen , rech -
neu nicht , denn ich konnte sie nicht bewaffnen .
Dann sind hier ein paar Vertrauensleute , fünf im
ganzen , und vielleicht noch zwanzig Mann aus der
weiße » Arbeiterschaft , die sogenannte Brovkcrscher
Zelle , wie >vir sie nenne » . Dagegen stehen sämt¬
liche anfgehetzien Arbeiter und eine Menge Lum -

Pengesindel , das die New Aorker Detektive ange
Heuer ; haben .

In diesem ?lugenblick wnrd - - d: e Tür anfgc -
rissen , und ein mcritanikcher Ot' sizier , nach seckiem
Anzeichen ein - Oberst , trat bercin . Er ging «ofort
ans Ielena und La Planta zu. grüßte und setz: e
sich.

„ Ich habe eine Bestellung an Sie . "

Ielena blies Ranchringe : „ Richten Si . - sie
aus , Lxrr Oberst ! "

Das Gesicht des Wirtes schob sich unmerklich
vor .

„ Ihr Leben ist in Gefahr . Wir haben nn -
zweideutige Beweise dafür . Reifen sie ab . Die
Regierung verbürgt ei » ungehindertes En ' koni »
men . Sie wissen , daß wir zn Mr . Bvooker ei »
» nbeirrtes Vertrauen hohen , ja . daß wir ihm nn -
endlich dankbar sind . Aber Sie wissen , daß wir
nicht mir mit Mr . Brooker , sondern auch mit den
Kanonen der amerikanischen Kriegsschiffe zu rech »
neu liabtn . Schon die Teilnahme für sie wird
uns genug kosten . Wir müsse » langsamer arbü .
len als Mr . Brooker . Darf ich Ihnen also eine
Bedeckung bis zum Flugplatz zur Verfügung
stellen ? "

La Planta äb auf seine Fußspitzen . „ Warum
verhaften sie denn nicht die Ruhestörer , die sick G
der Stad . herumtreiben ? Sie wissen ganz genau ,
daß es ebenso Ihre Feinde sind wie die nnsrigen . "

Der Offizier machte ein beleidigtes Gesicht .
„ Warum kränken Sie mich , indem Sie Bitten
vortragen , von denen Sie wissen , daß es unmög -
lich ist , sie zn erfüllen ? Noch ist unser Pokizettelt «
ein amerikanischer Beamter . "

„ Wir arbeiten für Sie Oberst Machado . "
Ielena stand ans . Auch La Planta und der
Oberst erhoben sich .

„ Also ich soll bestellen . . . "

„ . . . daß wir bleiben , und daß man Ihnen
in der ganzen Welt die Schuld geben wird , wenn
Sic tatenlos zusehen , wie wir untergehen . Zucken
Sie nicht mit den Achseln . Ich weiß , daß sie der

Form nackig nicht anders handeln können , aber
versuche » Sie doch einmal nicht der Form nach
zu handeln . "

„ Es ist zu früh dazu , Sennvra . Ich sagte es
Ihnen schon . Wir werden einen Staat der Arbeit
aufbauen , wir können es uns aber vorläufig »och
nicht leisten , wenn auch fälschlick , in den Geruch
arbeiterfeindlich zu sein , zu kommen . "

„ Eine prächtige Moral . " La Planta bohrte
zornig die Fänstc in die Taschen lind ging , ohne
auf den Wirt zu achten , dröhnend auf lind ab .

Ielena war etwas bleich geworden , riß sich
ader zusammen . „ Er Hat ja ganz recht , La Planta .
Es kommt vorläufig »ich ; auf ihn , sondern aus
uns an . Ich danke Ihnen jedenfalls , - Herr Oberst .
Auf Wiedersehen . "

„ Auf Wiedorseheu , Senuora . "

Machado blieb einen Augenblick vor der Tür
stehe ». Er bog die kleine Reitpeitsche in den
Händen zusammen , daß sie fast zerknickt wäre .
Dann spuckte er durch die Zähne : „ Immer muß
man jemanden opfern . "

Neben ihm an der gsll ' ihhcißcn . Hanswand
lehnte ein Gentleman , dem dir schweren Revol -
vcr den hinteren Rockschoß hochhoben . Er Halle
ein kleines Abzeichen im Knopfloch lind schaute
Machado spöttisch a » .

« Werden die - Herrschaften reisen ?"
Machado wollte schon Vorbeigehen , blieb

aber doch stehen . „ Was nuterstohen Sic sich
mich danach zu fragen ? Wer sind Sie eigentlich ?"

„ Tarkingtvn ist mein Name , Herr Oberst .

Eigenttich Beamter der Pinkerton - Sicherheits -
ggseHchaft . AngeMicklich mit besonderem Auf¬

trage vom Kviegsministernim der U. S . A

unterwegs . Das wissen Sie doch ganz genau .
Mein Paß Hab Ihnen ja vorgelegen . "

Fortsetzung folgt )
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2 er Tag hce- ( trolciorijdjün Kindes ,

eine Veranstaltung . die schon zur Tradi¬
tion geworden >st. findet i » d' eseni Iah «
nn : tili . Inn ! ftn . ! . Ali ? Arbeitrorgani
fattoncii , tiiSbesond ? « die Erziehung ! -
oraanisationcn , inögen Ihre Voibercs -
tungen für cinc würdigr Tiirchsiiliruna
des Kindertages fofnrt in Angriff neh
ntcn .

Seile R.

(rtfdtchcn wöge . ( Genvflc Dr . Heiter deinerki

Dezu: KoallitionSlretinismus ! >

In einer Meilen formellen Sitzung erfolge »
versli ' iedene Zuweisungen .

Nächste Sitzung Dienstag . den 11 . d. .

um L Uhr nachmittags . Tagesordnung : Ver¬

st. ilitlicknmg des Nati - onaltheatcrS .

2) cr „Vorw ' atts " alt tiefer Denker .

Daß der „ Vorwärts " unsere Kritik an den

Zlcrztevorlagen als unmittelbare Kriegsvorberei
» mg denunzieren würde , baden wir erwariei .

aber daß er es in so plumper Weise tun würde

wie in feiner Ausgabe vom 4. Juni war doch

nicht vorauszusehen . Wir schrieben , daß die Re >

gierung diese Vorlogen als Lückenbüßer einschie

ttn wollte , weil sie Politisch wenig umstritten

scheinen , der „ Vorwärts " macht daraus , daß

sie nach unserer Darlegung nicht umstritte » sind ,
obwohl wir sie sogleich heilig „umstreiten " und

ol-, reakiionär kennzeichnen . Aber der Unterschied

von Sein nird Schein ist ja unseren Volschewiti
seit jeher fremd . Wir bemängelten , „ daß in der

Tschechoslowakei unter der Herrschaft des Bürger
blocks von Autonomie auch bei den Acrztokam -
mcrn keine Rede sein kann " Damit — man rate

_ stützen wir den Angriff des Staates auf die

Zlcrttekammer , und zwar — man rate wieder -

weil wir den Anschein erwecken , daß eS unter

einer bürgerlich - sozialistischen Koalition eine solche

Autonomie geben könne , bleich darauf ist der

gute „ Vorwärts " aber weit weniger ärztefrennd -

iidi und begrabt im . weil wir verlangt habe » ,

baß Aerzte , die sich freiwillig für die Epidemie -

bekämpfung zur Verfügung stellen und damit ihr

Leben aufs Spiel setzen , anständig bezahlt werden

sollen. Der „ Vorwärts " nimmt einfach nicht zur

. OennmiS , daß eS auch im Frieden Epidemien
gibt, zu deren Vekämpsnng man die Aerzte „ wo -

Kicheren " kann und wird nun . da die bürgerliche ,
reaktionäre und militaristische Majorität , um sichs

weder mit den Aerzte » zu verderbe » , noch die zu

einer befriedigenden Regelung ihrer Heranziehung
im Epidemiefall notwendigen Mittel beistellen zu

müssen , die sogenannte . . Mobilisierung " ganz fal¬

len ließ , ein großes Siegesgeheul anstimmen .

Vorüber ? Daß im Friede » leine oder nur un »

zureichende Vorkehrungen gegen Epidemien ge -

»eß' eu werden , während der Militarismus im

Kriegsfall natürlieh auch ohne Aerztegesetz die

Leute „einrückend " machen wird . Unser Vor

langen , bei der Heranziehung von Epidemie
ärzten zuerst auf freiwillig sich Meldende zu grei -

[en, dann aber die Zuweisung von Epidemie -
ärzten völlig autonom diHch die Aerzlekamnieru

tornefimen zu lassen , wäre übrigens der beste

Cchutz gegen de » Mißbrauch von Bestimmungen

gewesen, von denen wir ganz gut wußten :

„ Daß sie im gegebenen Falle dazu dienen

solle », die Aerzte in den Dienst des M i l i -

tari sm u 5 zu st e II c lt . "

Mi ! dieser Feststellung haben wir lautVor

Worts " den militärischen Charakter der Vorlagen
— verschwiegen . Mit Recht spricht uns

der „ Vorwärts " das Amt ab . tiefer zu denken :

den » diesen Tiessinn , den man auch anders be

zeichnen könnte , vermögen wir freilich nicht zu

verstehen . Wir bringen aber nulcreu Lesern zur

Kenntnis, daß wir Kriegshetzer sind , weil wir

wollen , daß E P i d e m i e k r a nk e ge

bellt werde » . Dazu bekennen wir nnS ebenso

wie zu dem Wunsche , die Arbeiterklasse zu heile »
von der Epidemie des Bolschewismus .

Aendemngen in Aerztetwr ! llgen .
Ter scharfe Protest der Aerzleorganisatio -

» « gegen verschiedene Bestimmungen der vor -

Bereiteten Vorlagen über die Ausübung der uvßt ■

licheu Praxis und über die Aerztekaniiner hat

seine Wirkung auf die Koalitionsparteien doch nicht

ganz verfehl ' . In der gestrigen Sitzung des Öe -

Mdheitsausschusses des Abgeordnetenhauses
wurden aus der ersten Vorlage die H> und Ii

«6er die V! o b i l i s i e r u n g der Aerzte -
Schaft i in Falle v o n E p i d e ni i e N g e-

strichen . Die Entscheidung über den 8 st, der

von der Verleihung des Titels eines ^vezial -

arztes handelt , wurde vertagt , da die Koalition

über die endgültige Fassung noch nickst einig ist .

-vie Vorlage über die Aerztelaininer wurde bis

zum ^ 2- l genehmigt . Strittig ist hier noch der

der über die Festsetzung von Maximal - und

Minimaltarisen handelt . Auch hier sind noch

»M' liche Verhandlungen im Gange .
Vor Eingang in die Tagesordnung stellten

bjs oppositionellen Vertreter den Antrag , die

5' tzung zu unterbrechen , um eine I n s P e k t i o n

b r r Präge r K r a n k e n h ä u s e r vo. rzuneh -
wen. Genossin Blatnh erweiterte den Antrag

°?h>n. daß auch die staatliche Kinderklinik und

° W Gebäraustalt besichtigt werden solle ». Der

Iutrag auf Unterbrechung der Sitzung wurde

lepoch abgelehnt , die Jnsvertion der Kranken -

bauser soll angeblich zu einem späteren Zeitpunkt
iwsinden .

ArbeiterfLesorge und Partei .
Veschtüsix unserer ltzcmcindevertrctcr-Konfcreiii

. ..
iv Rr. cbskvnsereuz »userer Gemeindcvertre

. 1. i : c in u ' r Voigiutche j » Rcitln -nbcrg staltfand
Ift >" " Puiiki . AvbeiterfÜisorge " folgende Ro

lulum boichlossen:
e ! e Reichpkonferen. ; erklärt , daß es z » den

. , I ngl l ch st c n II it d o v n st o st e Ii A Ii fga
' ' e n . er in^ der KommnnoVerwaltung tätigen
>u rti ' eier unserer Partei aoböri , dir Bestrckbnngou
der Anbei,orfürforge mit alle » Kräfte » zu für
der ».

. . Abbeiterfürsorge ist die einzige ihrem

[ »eine nach sozialistische Füriorgeorganisation . die

"i * Arbeit allen in der bürgerlickien
lesesssthan sozial bedrohteil , fiivsorae und wol t

tährlelbediivfligen Menschen zuzuwenden
In der bürgerlichen Ü- Wselischasi ist der An

o<borige der Anbeilerklasse am »leisten der Gefahr
ausgesetzt , der Fürsorge - oder W. - blf . ichr,Schslegr
aichcimzusallen . Rur die A r fo c i i e r f ü v
sorge löst den Arbeiter anv der b ii r
g e r l i cb e n W o h I fa Ii r t s I ä t i g ? e i I, in
der er ein C- b } c f t des Wobst » n s ist und
dabei der politischen Beeinflussung anegelieferl
wird , die sicb gegen die Arbeitevbesvegnng richtet .
Die Arbeiterfürsorge strebt an . daß der Arbeiter
selbst zum Zräaer der Fürsorge werfe .

Diese Zätiakei , wird nm so erfolgreicher sei »,
ie bester die saziak - emokratit ' ck en Gemeinde . Ve
zirks und Landesverireter dafür sorgen , daß die
Funktionäre der Anbeitersüvserge zur praktischen
Betätigung herangezogen und die siir die Vereins

mäßigeil Fürsorgeorganiiationen zur Vertilgung
stehe irden Mittel auch der Arbeit erfünsorge nutz
bar getnackit werden .

minister Dr . Srdinko Anfklnrnngeii erteilen
fümieii . Hjerz » sprachen unsererseits auch die

Genossen L e i b l und S ch w e i ch h a r t. Der

Antrag tnurde mit IS gegen I » Stimmen abge

[ Amt, doch verzögerte das Eingreifen der Oppe
uiiim die Verhandlung der Vorlage derart , daß
nur der erste Paragraph verhandelt tnurde und
die Sitzung wegen des Beginnes der Plenar
sitzung auf heute vertagt werden mußte .

Die Feiertagsnovelle wurde gestern ald Be

richi des VerfaflnngSansschiifleS dem Abgeord
netenhans vorgelegt . Demnach tverden außer den

Slaatßfeiertageit noch folgende Feiertage fest
gesetzt : Neujahr , Dreikönige , Ostermontag ,
Chnstihimmelkahrt , Psingstmontag , Fronte ich

» am , der 2l>. Juni , der lö . August , Allerheiligen ,
der s. Dezember sowie der 27,. und 20 . Dezember .
Gleichzeitig tvnrde der 8 t des Gesetzes dahin ge
ändert , daß über Beschluß der Regierung die zu
ständigen Ressortminister selbständig Ausnahmen

für öffentliche Unternehmungen im Interesse
ihres nilgestörten Betriebes festsetzen können ,
während bisher eine Verordnung der Gesamt
regierimg hiezu notwendig war . Der Ermachti
gimgsniisng wird also immer ärger .

Das Initt - Hest lNr . 2) der

Ist soeben erschienen . Es umfaßt 02 Teilen und

enthält folgende Betträge :
Joses Hnjbniicv : Es bleib ! beim PuflchcSnriis
Abels Slurmlhal iZiirich ) : Du Kampf » m die Ab -

riistnilg .
Dorn Fnbinn ( Berlin ) : Der R. ' ichsaMvalt »IIb die

Mörder .
Dheobor Grnschkn : Ilm d^- n Mieterschutz .
Eduard Ysawilschka : Fortschritt ode , Aiicksilirili im

Hills,schnlt «se ».
Emil Franzeti Gustav vandaneis Briefe .
Kurt Alap tPilscn ) : Die Statistik ' ni Dienste der

Arbeiterklasse .
Bemerkungen . Bllcherschan .

Preis des Heftes 4 Ks . — Iahresbezng 40 KS .
• 8c stc 11 u ii g c ii sind zn richten an Vertrauens¬

leute , Pa rtei sekretariate , Sckxrrftenabteilunge » und

ÜGlksbnchllandlnitgen oder direkt an die

Verloaltnng der „ Dridiine " , Prag II . ,
Nekazanka 18 ,

Der Fkdrikacveiteeverbandstag in Ankfig .
Dritter Ver a dlungstag .

Die Gefahr der klcrilalen Reattion .

Die Genossen Senatoren Repzi und
R i e ß n c r haben an den Minister für Schulwc -
sen und nationale Kultur folgende Interpel -
l a t i o n gerichtet :

Die Zeitungen melden , daß das Ministerium
einen Erlaß vorbereitet , der die Bestimmungen
über religiöse Tchulsragen abändert . Die

Hadrnianschen Schulgesetze sollen zu Gunsten der

Klerikalen abgeändert werden . Die Aussicht über

den Religionsunterricht soll ausschließlich den

Religionslehrrrn , also den Geistlichen , übertragen
werden . Zur Teilnahme an Beichten , Firmungen ,
Prozessionen , kirchliche » Feiern soll der Schultet -

ter , eventuell der Bezirksschulinspektor , de » Schi !
lern schulfrei geben .

Kurz alles das . was die überwältigende
Mehrheit der Bevölkerung i » Kultnrsragen als

einen Fortschritt ansieht , soll « bgebrnu werden ,

wenn diese Nachrichten wahr sind .
Zu diesem Anschlag aus die Freiheit der

Schule sollen die Ferien benützt werben , weil

man hosst , daß die Erregung in dieser Zeil nicht

so zum Ausdrucke komme » kann .

Wir machen den Herrn Minister
da raus aufmerksam , daß jeder Ber -

such > n der angegebenen Richtung

einen Knlturkan , ps hervorrufen

müßte , den » vir nicht w ü n s ch e n, de m

wiraber nicht ausweichen » verde » .

Wir erhebe » heute schon unsere warnende

Stimme .
Wir fragen den Herrn Minister :

t . Besteht die Absich «, die Ruhe des

S ch u l »v e s e n s in der angegebenen Weise zn

stören ?
S. Wenn »ich «, ist der Herr Minister bereit ,

ganz kategorisch z» erklären , daß solche Absich -

I e i, nicht bestebe n ?

!!. Wenn ja , wie rechtfertigt der Herr Mini¬

ster diese » nerhörle Provokation der sorlschritt -

liche » Bevölkerung ?

Ein sozialistischer Sieg , der d e „ Landpost "

freut . I " einem tehv ruhigen und halbwegs stickr-

liehcit Artikel über -die englischen Mahlen schieil ' I

dir ,Fondpost " :
Nckoe » dieser

'
inneipolüiillicii Bedeutung -st

vom europäischen Standpunkte vor allem f ' e

außenpolitische zu werten , wenngleich fei

»es - saNS zn erwarten ist , daß eine eventuell regie .

mibe Aibeiterpartei eine gras, . - Schwcicknng >»

dieser Hinsicht durckchchreii wiiide . Doch Ge At

»msphäre Europas st durch die Lösung dc> Repa -

rationSfrage gereinigt , die Spaltung in Schuldner

und Gläubiger , die immerhin »och eine getost . '

Solidarität mit sich brachte , somit zwecklos und

Engl and « Arbelterparle ! für de »

tuibedingle » Frieden n n- d eheliche

Abrüstung , io daß die zweite Holste des Jahres ,

lucr immer in England auch dos Ander ergreifen

»tag . eine B o r >v S r t » k n l W ! ck l n N g mit

sich bringen dürste .

Wäre es ein sozialistischer Sieg int eigenen

La „ de , so würde 1ü-<l > und - Schwefel ans d! " Noten

ausgegossen . Daß aber in England Hie Arbeitet -

Partei siegt , ist de » Herren aus internationalen

ivestpolilischcii. Gründen angcnehtn . Wahrscheinlich
sind auch die englischen Kowservativen zufrieden ,

wenn anderswo die Arbeiterparteien siege ».

Im landwirtschastlichen Ausschuß des Ab -

geordnelenhaitses sollte gestern nachmiltag ein

klnnes Gelege»heitSgosetz für das S l n a t ?

bodenamt beschlossen werde » . Es handelt sich

darum , das Peschlagiiahmegejel , auch ans das

nnciitifinte Eigentum der ehemalige » Nckbarin

listen i » oer Slowakei zn erweitern . Aber eS

kam nicht so weit , da die tschechische » Gemsten

beantragte », mit Rücksicht auf die Wichtigk - nt

der Bodenresori » und im Hinblick auf dir la » d

wirtschaftliche Krise die Sitzung zn Verlagen ,

damit der Präsident des Slaatsbvd . - nantles

~ x P o 1. c n i 1 e t und der Landwirlschafls -

Am Montag vormittag hielt zunächst ( - - wn.

Iobn das Schlußwort zn de » Berichten . Der

EnllastnilgSantrag der Kontrolle wird sodann
einstimmig angenommen , ebcnlo der Bericht der

Mandatsprüfnngöloiniiilssion . den ( Sen . Husch
» er - Schreckenstein Vortrag .

Die Lohn - und ?tertragspoljtil im Zeitalter
der Rationalisiernng .

Mji diesem Referat , das Genosse Franz
Tin » edier erstattet , erreicht der Berban - ds

lag zweifellos seine » Höhepunkt . Rationalisierung
als wissenschaftlicher Begriff bedeutet planmäßige
Ansnüpiing aller technischen und detricbswissen
sckhistllche» Erruilgensckiaften im Interesse einer

Steigerung und Bcrbillignng der Produktion .
Stcki gegen diese im Zuge der Entwicklung be

slndliche Beivegnng zur Mehr . zu setzen, hieße ein

ebenso erfolgloses Beginnen zu inszenieren , wie

seinerzeit die Luddite » in England öder die Ma -

schincnstürmer in den übrigen Staaten . Dagegen
müsse » wir uns mit allen Mitteln gegen jene
Rationalisierung zur Mehr setzen , wie ne die IIn

lernehmer , besonder ? unsere tschechoslowakischen
Kapitalisten verstehen , die mit Stoppuhr , lieber

stunden und Lohndruck veisnckien , ohne entspre -
wende technische Umgestaltung des Betriebes er¬

höhte Produktion z » erzielen .
Der Redner schildert dann die Ergebnisse der

Rationalisiernng . Roch im Jahre 1020 betrug
die Gesamtproduktion der P a p i e r i n d n st r i e

1. *>. 2 Tonnen pro Kopf im Jahr . Schon im Jahre

IU2I stieg diese Ziffer ans 21 . 2 Tonnen , also um

>0 Prozent und erreichte im Jahre 1D2U bereits

27 . 0 Tonnen , was eine Steigerung gegenüber
1024 von Ull . ö Prozent bedeutet . Noch günstiger

als in der Papierindustrie sind die Fälle in der

Z c l l » l o se e r z e n g u » g, wo die Ioscfihütte
beispielsweise 107 Prozent erreicht , Eichmann ,
Arnan aber l ' . N Prozent und Fürth , Nestersitz
I IS Prozent , lieber den Papierbctrieb - Spiro in

Krunian fehle » uns nähere Daten . Dabei können

wir ferner feststellen , daß gleichzeitig « n, f a n a

l i ch e He r a b s t tz it n g e u de v B e I e g seh a s t

erzielt » vnrden und das; die Finna Etchmann ihre

Belegschaft um ein Siebentel herabsetzte . Aehnliche

Verhältnisse haben wir auch in der th e I » t seh e n

Industrie , vor allem in den beiden Konzern -
sinne » Georg SGicht A. (->». und Berel » für che¬

mische und metallurgische Produktion . Bei den

Schichtwerfen können wir ein inniges Ineinan¬

dergreifen von vertikaler und horizontaler Kon »

zenlraltott , die sich insbesondere in der Zusam¬

menfassung der gesamlen lltaigarinoprohnklion in

den Centratverkeit zeigl . feststellen . Im Jahre

1021 hatten belsttielslveise die Eentraiverle noch

eine Belegschaft von i ><»0 Arbeitern , während
l 020 Ol 2 Arbeiter bsschäfli . N waren und trotzdem
eine gesteigerte Erzengnng festzustellen ist . Das

gleiche sehen »vir bei der Firma Schicht . Die Er

zengnttg von Ccl ist in diesem Betriebe gegen

über dem Jahre I02 > nm das Fünffache auf

1000 Waggon erhöht worden , obwohl sich die Be¬

legschaft ittchl wesentlich vermehrte und außer -
dem ein neuer Prodnktionszsveig , die Parfüme -

rieerzeugnng eingesülirl lvuroe . schwieriger dar

zustellen sind die Veihnltnisse in der großen Che

mischen , da itichi weniger als 70 Produkte erzeugt

werden . Iinmerhin ist im ' Aussiger Werfe trotz

gesteigerter Produktion die beschäftigte ' Arbeiter

schafl von SUSI , ans 2200 int Jahre 1928 zurück

gegangen . Eine besonders tiefgreifende Umgestal¬

tung hat vor allem der ,Falkenauer Betrieb des

Unternehmens erfahren , dessen Produklionskapa
zilät » in 5>0» Prozent gesteigert wurde , trotzdem

die beschäftigte Arbeiterschaft nahezu zwei Drittel

abgebaut wurde . Aber auch in den Solvahwerken

in Nestvmitz können wir trotz der gesteigerten
Prodntliv » eine Herabsetzung der Belegschaft nm

ein volles Drittel festst Uen . In der übrigen In

dnstrie sind solche Zendenzen ebenfalls bemerk

lmr , vor allem in der Kirnstseideinduslrie , die den

Berbillignngslveg in der Einstellung minderbe

zahiter junger Arbeiter und Arbeiierinnen sieht.
Diesen Bestrebungen müssen die Geiverkschaslen
ihre Fordern » gen entgegenstellen . Wir

verlangen vor allem einen erhöhten Lohn , weil

eben durch die Rationalisierung der Unternehmer
neben andere » wirlschastlichen Vorteilen durch die

Herabsetzung der Lohnsnmme einen Extraprofit
erhält , »vir lvir vielfach übexhanpi feststellen kö»- -

nen , daß gerade nm der Hrrabsetznng der Ans »

gaben für die Löhne Millen , die Rationalisierung
vorgenommen wird . Wir können allerdings fest ,
stellen , daß die Unternehmer einer linearen
L o h » c r Ii o h ti it g den schärfsten Widerstand

entgegensetzen und bisher abgesehen von wenigen
vereinzelte » Fällen , wir uns mit de- r Erringung
von ZenernngsanShilfen begnügen mußten . Wir

beobachten insbesondere i » der Papierindustrie ,
von den OrganisationSverhältnissen begünstigt ,
das Prinzip der stetigen A l t i o », das
uns in die Lage versetzte , den halbe » Lohnabbau
wieder well zu machen . In der chemischen Indn »
slrie, , wo »vir weniger gute OrganisationSverhäll »
nisse vorfinden , sind wir natürlich nick » in derart

glücklichen Verhältnissen , doch versuchen wir durch

Griippcnverschiebnngen vorwärts zn kommen .
Dabei erwächst uns eine zweite Ausgabe , die C i n »

Haltung der L o h n v e r l r ä g e zn überwa >

che». Ein lvsonderes Angennierl ist auch dem

P r ä m i e n syst c m . zuzuwenden , das bei nn .

Einzug hält . Daneben Ist es notwendig , für die

S i ch r r n » g d e r ?> l I o r d und Leist n n g s

sätze durch Verträge Sorge zn tragen , damit

nicht willkürliche Herabsetzungen der festgelegten
Löhne eintreten . Daß wir dem II c b e r st n n -

de nn nwe sc » , das insbesondere in unserem
Staate herrliche Blüten treibt , unser ganzes

Augenmerk schenken müssen , ist ebenso selbstver¬

ständlich , wie wir für die Erstrcbnng besserer
A r b c i t e v nrla u b c eintreten und schließlich
auch die Sckiassnng größerer Mit de »

st i m in ii ii g s r c ch t o u ii s e v c r B etricbS »

a n s s ch ü s sr bei Belrlebsstillegnngen und Ein -

schränk »»gen . wie be - im Schutz des Arbeitsplatzes

verlangen . Die Ausführungen des Ge » . Diu » e-

hier lösten einmütige Zustimmung und langgn -
lt - tttenden Beifall aus .

Vor Eintritt in die Wechselrede begrüßt Ge -

nossc P ölzl im Namen dei Kreisrertrctiinsf
Bodcnbach Aussig Warnsdorf die Konferenz
wnnschl ihren Beratungen den besten Erfolg nn »

d«inkt für die ergangene Einladung . Genosse
Poäapka verlangt dann , daß man mit der

Einführung der Betriebsorgantsation allmählich
beginne . Genosse Dvobak Bodcnbach berich »
tele über die . Konzentrationsbestrebiingen in de »

Eentrawerken und verlangt , daß man für die

Mitwirkung der Belriebsaneschüsse bei Ausnah -
men von Arbeitern in die Betrieb , kämpfe , ttte -

nosse Bit « e r m a n n Nkarschendorf verlangt
einen verstärkten Kampf gegen den is 82 »> der

Gewerbeordnung , während Genosse H a r m n I h

sich mit den Problemen der Ltkkordarbeit brschäf -
tig «. Genosse Hawel - Theresienthal stellt fest ,

daß - Hand in - Hand mit der gesteigerten Wirtschaft
lick- it plnsbentung die politische Entrechtung dei

Arbeiters gehe . Im Schlußwort konnte O' eiuflß
Dinnebie r die einmütige Beurteilung der

dargelegten Fragen feststellen , woraus eine im

Sinne der Ansführnnge » des Referenten gehal¬
tene Resolution einstimmig angenommen wurde .

Die sozialpolitische Gesetzgebung in der

Tschechoslowakei .
Das Referat zn diesem Tagesordnungspunkt

Hält Genosse Abg . Schäfer . Es ist in seinem

Wesen eine Historische Darstellung der Enlmick

lnng der sozialpolitische » Gesetzgebung in diesem
Staate , an die der Redner eine kurze Skizzierung
der Gegenwartsanfgaben der Gewerkschaften
schließt . Nach dem Umstürze geriet nun die Ge -

setzgebung in regeren Fluß , was vor allem der

Krgst und dem Selbstbewußtsein der arbeitenden

Massen entsprach . Auch das Bürgertum empfand ,
daß man mit den alten überlebten Methoden
des Borkriegsösterreich die Ärbeiterniassen nicht
regieren könne . So ist der erste Abschnitt der so-
zialPolitischen Gesetzgebung in diesem Staate , —

an dem die deutschen Arbeiter nicht mitwirken

konnten , da sie von jeder parlamentarischen Dä -

tigkeit ausgeschlossen waren , — gekennzeichnet
durch die Beschlußfassung einer ganzen Anzahl
für die Arbeiter ungeheuer wichtigen Gesetze . Da¬

mals mar der führende Mann der tschechische »
Sozialdemokratie Gen . Tnsar , der eine ruhige
und intensive Fortentwicklung dieser Bestrebungen
gewährleistete . Mitten in dieser erfreulichen Be¬

wegung setzten nun die ersten Störnngsversuche
der Kommunisten ei », die damit de » zweiten
Abschnitt der sozialpolitischen Gesetzgebung in die

sei » Staate einleiteten . In dieser Zeit entstand
beispielsweise das BetricbSauoschüssegesetz . Mäh -
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tend man bei dem besetz , das Tätigkeit und Kai »

Petenz der Bergtver ' s - und SKcuicvvato regelt,
nach das Wart Räte »» » ' endet , versuchte da »

Bnrgerlutn schvti durch die Ersetzung dirses ^Wor
tcö durch den ' Ausdrlick ' A u » säi ü s s e tue Cdiuni

deö revvlutiaiiärcn ElHiuifieH - l \ \ Gesetzes ;it

rauben , wie es ihm fliul ) geiana , eine ganze Reibe

von Bcstiiuniuiigeil iu da- ? Gi' setz eiiiziifügen . die

den angestrebte » lürnndsatz allgemein durchbre

che ». Iii die ' ' Tag ? iiiilt aitrtt der Ansturm des

Untcrnebinertunls gegen den £ ll - VI !> des öligem ,

bürgerliche » ( Rn' et . luMe - , der » » er änderet » y' in

gelt bei ' -ltiaffenilbuiigen inupb . Ein ob » liebes

Beispiel seilen wir auch ans dem bediele der <2 v

ä i a 1v e r st che r » » g. Während man » och >>»

Jahre 1919 durch gesetzliche Bestimmungen de »

Weg zur Einheitskassc betrat und unter anderem

Betriebekrankenkasse » und Genosseiis. baftskraiikeii -
lasse » auflöste , mnßicii die Arbeiter die Einfiib

rmig der Ziwaliditöts und Altersversicherung

mit schlverivicgeuden Bcrschlechteruiigcn der

Krankenversiclterung vor allem ans verwallnnge .

technischem tele biete erkansen . Tie jünast erslosse

nrn Ernennungen beweisen uns ja , das; das Bür

gertnm willens ist , die dl ra » ke n v c r s iche -

r n ii g r c st los » n t c r den Einst » R d e v

st a a tli che n Bürokratie zn bringen und

d ^is Milbestiinitliingsreckt der Versicherten z » de -

scitige ». Bon RcgiernngSwcgcn bat man verschie¬

dene Maie de »' Eindruck zu erwecken versucht,
als od man auch aus sozialpolitischem lyebtctc die

begonnene Entwicklung fortzusetzen beabsichtige .

Man bat eine gesetzliche Ticherstellnng der Rechts -

gültlgkeit der Kollektivverträge angekündigt , der

Senat bat sich mit Slciiderniigen der ArdcitSgr -

TichtSbarkeit beschäftigt : seitdem wir allerdings

einen christlichsozialcn Fnstizministcr baden , ist

davon »chts mehr zu hören . Man Iku nach Ocisi

berichtet , dag man die Borlage eines Arbeiterin

spektioiiSgesetzes Plane : es ist leider bei dem Be¬

richt g- bli . bcn . lind schließlich lmt auch die Nch
giernng selbst mehr ots einmal eingestanden , das ;

die ( Gewerbeordnung mid insbesondere deren

sechstes Hauptstück , das die arbeitsrechtlichcn Be

stiiiliililngen beiiilmttet , reformbedürftig sei und

de » neuen Prodnktionsoerhältiiisscn sängst nicht

mehr entspreche .
Ter Ausblick in die künftige Sozialpolitik ist

ft ' iit besonders guter . Wir können eine günstigere
Entlvicklung allerdings nicht allein mit gewerk¬

schaftlichen Mitteln erzielen , sondern versuchen ,

durch Einflußnahme auf die Gesetzgebung zu die -

sein Ziele zu kommen .

Ten Abschluß der Ausführungen Schäfers
bildet eine kurze Betrachtung über den Umstand ,

daß die ltt Mann starke Fraktion der Bolschewi -
ilcn im Parlamente keine besondere Machtposition
der Arbeiter bedeute . Es liegt allerdings ein gc -

wisser politischer Sinn darin , wen » die Bolsche -

Wik , dem russische » Arbeiter nicht mitteile »,

warum die Arbeiter der übrigen Welt nicht den

gleiche » Weg gehen , wie da * russische Proletariat ,
wollen sie nicht alles preisgebe », was sie bisher

besitzen . Unsere wichtigste Aufgabe auf dem Ge »

viele der Sozialpolitik ist die Erwcrknng des ^Ber
stäudnisses der Arbeiter für diese Frage . ( Star -
ker , tangciiihciltender Beifall . »

Eine diesbezügliche Resolution wird sodann

einstimmig angenommen .

Tos Fngcndproblem und der geweilschost -

liche Rachwuchs .
' Genosse P o h l, der der Referent zu diesem

Tagesordnungspunkt ist, beginn , seine Ausführnil -

gen mit der Feststellung , daß er beide Fragen le

dialich vom Standpunkte der Gewerkschaften zu

erörtern beabsichtige . Tie Erfassung der Fugend
wird im Interesse der Wriiercunvicklung der Ge -

wertschasi sbetvegung ein immer ernsteres Pro¬
blem . Tie Fugend tvar ja in den Gewerkschaften
nie in Massen in Erscheinung getreten n » d bil -

den - nur in den geschlossenen Betriebsorganisatio -
neu eine » bedeutenden Prozentsatz . Man sagt , die

»seiverksch - aflen waren zn sehr real und besäße »
keine » idealistischen Schwung , der die Fugend an -

ziehe . Doch können wir feststellen , daß gerade die

Geivelkschasien durch ihre Lohnpolitik , durch die

Regelung der Arbeitszeit die Möglichkeit der star -
lcn kulturellen Bewegung der Arbeiterschaft
schufen . F n weiterer/ . Hinsicht besprich , nun der

" 5eu . Pohl ein Fiigeildregnlativ der Gewcrt -

säwsleu .
Tavci sleiit E>en . Pohl ausdrücklich fest , daß

die Fugcildgewcrkschasleu keineswegs eine Kon

turrcnz >» anderen Fugeudverbände » . insbeson¬
dere aber zum s o z i a l i st i sch c » I ng e » d

v e r band darstelle » und daß die Gewerst ' chas -
im de » innigen Wunsch habe », daß gewerkschaft¬
liche und politische Jugendbewegung miteinander

arbeiten und von einander zum Wohle der ge

sannen Arbeiterbewegung Anregungen cinpfa Il¬

gen . Wir tvollcn uns dock für eine zweite und

vielleicht auch dritte Pertrauensmüuuergaruitur
vorbereiten , um nicht nur eine Bergrößernng und

Verstärkniig unserer Bewegung zu erziele », so »

der » sie auch zn verliefen . ( Lcbhoiter Beifall . ) Fn
der Wcchselredc verlangt Gen . Poäapka die

Bestellniig eines zentralen FngcndleiterS , wäh -

rend Gen . Tschapka anregt , das Problem erst

genau zn studieren und die Anregung des Gen .

Poöapka dem Verbandsvorslaiid zuzuweisen. I »

diesem Sinne spricht sich auch der Referent in

seinem Schlußwort ans , worauf die vorgelegten
Leitsätze einstimmig angenommen werden .

In der Rachnlittagssitznng wird dann eine

Reihe von Anträgen behandelt , so die Einfiih -
rnng einer Sonderklasse für Jugendliche und die

Gtincinieilniig des Verbandes .

Neuwahlen .

Ten Bericht der Wahlkommission erstattet
Gen . P » h l Aussig . Es werden dann folgende
Genossen in die Perbantzskörpcrschast gewählt :

Engerer Verbandsvorstand :

Berbaudsoblnann Karl Tschapk a ; Setre .

! är Fn lins F o l» »: Anton Ba u m g a r t n c r,

Schönpries . ' ii : Ferdinand . Hnschner , Schrecken -

stein ; Fohann Kleiner . Bvhm . Kanlnitz : R «

dolf M >i l l e r , Aussig : Emil O n a s » I l sch k a,

Aussig : Anton Spiegel . Schreckenstein : Franz
2 » I c k. Lodvsitz . — E r s a tz : Fohan » P l a ch,

Aussig ; Bruno Reif . Schreckenstei »; Franz
F r i t s cl> e. Bobin . Kamiiitz .

Erweiterter Verbandsvorstand : Engelbert

B rosig , Wiiilfeibcrsdorf : Wenzel F ick er ,

Äkarschendors : Alois P o st l, Kienbcrg : Eduard

aiersck » cl , Komoiau . Ersatz : Adolf R esset ,
Falkena »; Ferdinand Müller , Tcplitz : Fohan »
L c ß in a » », Sandhübel .

Kontrolle : Otto P n h l, Aussig : Maihias

?! c m e v, Aussig : Anlo » R u b i », Ausstg : Nndolf

Hergeth , Schreckenstein : Joses Goldam -

m c r , Schreckenstein . — Kontrollersatz : Augnst
W i c s n c r , Aising ; Ernst Gnrtlc r , Böhm . -

Kamiiitz .

Der Prozeß mit den Moldau »

zigeunern .

Malchau , -1. Fn»>. ( Tsch. P . A. ) Tie heutige
Bcrbaiidlnng im Prozeß mit den Moldau -

zigeunern begann mit der Verlesung des Pro -
totalis über den Lvkala »ge »schcin in 8 t o s, bei

dem gestern Filkc , Grnlio , Enge » Rhbar und der

taubstumme ' Adalbert Rhbar zugegen waren .

Filke schilderte a » der Stätte , Ivo Finling ermor -

det wurde , dir näheren Einzelheiten . Er gab

seine Mithelfer an , unter ihnen aiicl » Engen Rh

bar »iid ' Adalbert Rhbar . Letzterer gibt z» er -

kennen , daß er nngcsäbr zweihundert Schritt von

der Mordstättc bei cinci » Felsen stand , während
Filkc darauf besteht , daß er direkt an Ort und

Stelle war . Ais Grnlio die Aussage ? ldalbcrt

Rybars vernahm , gab er sich in ein lautes Lachen .
Engen Rhbar bestätigte die Aussage Filkcs n » d

gab zum crstciiinal seine Bctcilignng an der Er¬

mordung Fmlings zn.
Hierauf erfolgte das Verhör der weitere »

' Angeklagten über den Mord in der Eehaj - Pnßta .
Fillc , Trinkancz , ' Adalbert Rhbar und Grnlio be¬

kennen ihre Teilnahme , die anderen leugnen , ins -

besondere Paul Rvbar . Seine Koiifroiiticrung
mit Filkc , die »ngefähr eine Viertelstunde dan -

erte , hatte einen sehr erregte » Verlans . Pank
Rhbar stellt die Behauptung Filkes in Abrede ,

daß er von der ermordete » Rig dag Tnch ver¬

langte , das ihr vor der Ermordung das Weib

Rybars verkauft hatte » nd daß er der Rig Rache

schwur , wenn sie cS ihm nicht geben wollte . ' Auf

die Beschuldigung Fillcs , daß die Ezemer bei den ,

Morde anwesend war . antwortet diese , das sei

nicht ivahr , Filke beschnldigte sie als seine Ge -

liebte deshalb , damit sie nicht freigelassen werde ,

bis er im Gefängnis sein werde . Tic weiteren

' Angeklagten , unter ihnen Hildas , leugnen . Ter

taubstumme ? ldalbert Rhbar gib , zu , daß er ztvar

bei der Koäarka war , jedoch bloß als ?lnspasscr .
Damit wurde die heutige Verhandlung ge -

' chlosscn. ' Rachmittags begibt sich die Gerichts »

kommissioii zum Lokalaugcnschein nach PreSov .

Eisenbahnunglück tn Sachsen . Bei eine »,

Eisenbahnunglück ans dcni Bahnhof in Laußnitz
in Sachsen wurden vier Reichswehrsobdaten ge -
tötet lind zwei leicht verletzt .

Hochofenex . plosion in Rußland . Bei einer

Hochoseneppiosi' on in einem Hnttenaverk in Arie -

mowsk im Tonbecken würben durch brennende

Gase und G»ß? iscnschmekzmassc drei ' Arbeiter vcr -

bräunt , 10 ? lrbeiter crlittcn schwere Brand -

rvnndcn .

Ex. plosionsnnglück in Mecklenburg . Beim

Bohren von Sprcnglöckicr . il fiir c >» en Tunnelbau

bei Görmitz <?RccklcXbilrg ) stieß man ans einen

noch nicht entladenen Schuß , welcher erchedierte .

Ein ' Arbeiter wurde gerötet , drei ' Arbeiter erlsiel -

tcn schwere , einer leichte Mrlctzungcn .
Gewitter und Hagrlschlag in Galiäen . Fn

Oftgalizien wurden zahlreiche O nchaste » von

einem katastrophalen Gewitter und Hagclschlag
heimgesucht , der große Vcvtviistungen angcrichiet
hat . Infolge eines Wolkenbr- nches im Bezirke
Brzozow sind zwei Flüsse ans de » Ufern geire -
len und liaben die Stadl Brzrrzow und zahlreiche
Dörfer nbenichlvemmt . In denr Orte Hirmniska

schlug ri » Blitz während des Gottesdienstes in

eine Kirche e>». Eine Frau wurde getötet , acht

Personen erlitten Berletziingen . Im Bezirke
Wlo' zczow , im ehemaligen Kongreßpolen , brach

insolee eines Blitzschlages ein Brand ans , der 20

Wohnhäuser vernichtete . Drei Bauer » wurden

vom Blitze getötet .

Durch die Untersuchung des ( Überfalles tsche¬
choslowakischer landwirtschaftlicher Arbeiter >n

?1? o » t Levaise ( Frankreich ) wurde — wie aus Po -
ris berichtet wird — festgestellt , daß die 12 Ar¬

beiter gemeinsam jn einem Gasthaus « weilten , wo

sie Karten spielten . ' Als sie um halb ll Uhr
nachts das Elast - Haus verliehen , wurden sie von

einigen französischen landivirts <l )aftlichen ' Arbei¬

tern verfolgt . Die Tschechosloivakcn begaben sich ,

nm einem Streite auszuweichen , in ihre Stuben

ans den . Gute Mognuet , wo sie beschäftigt sind .
Als sie sich anschickten , sich zur Ruhe zu begeben ,
wurden in die Fenster Steine geworfen . In
dem ' Augenblicke , als sie ihren Arbeitgeber von
dem Vorfalle verständigen wollten , wurden fünf
Schüsse ans Äeivehren ans sie abgesonert . Die

Gr,schösse bestanden aus grob gelzackiem Blei . Fünf
tschechoslowakische ? lrbeiter wurden verwundet :
Ter 32jä >hrigc ? lrbeiter ' Alexander Buspokp er -

hielt einen Schuß in die Brust , der 24jährige

Schiedsgericht : ? lnton Bars ch, Aussig ; Emil

BI osche , Schreckenstein ; Franz rie rv c n y,

Schönpriese »: Franz Juris , ' Aussig; Josef Po -

öapka , Aussig .
Tie Erklärung des Genossen Tschapka ,

die Wahl wieder anzunehmen und solange es

feine Kräfte erlaube », sich in den Dienst des

Verbandes zu stellen , wird mit starkem Beifall

zur Kennluis genommen . Ebenso finden die

Worte des Ge » . P o ö a p k a, daß bis zum »ach -

steu Bcrbandslag auch die restlose politische Ueber -

cinstimmiiiig im Verbonde hergestellt werden

mihi . ' und »ch alle Teleaierten mit dem Mit -

giiedsbnch der deutschen sozialdemokratischen Ar -

beiierpariei aiisiveiscu können , stürmische Znstttn -

»iliiig . Ter Senior der ausländischen Delegierten »
Gen . B r e h in . Hannover , dankt sodann in herz -
lickun und gewinnenden Worten für die liebeus

würdige Gastfreundschaft , die ihnen in ?lnssig zu -
teil wurde . Genosse Tschapka schließt sodann
unter Dankcswortcn den vierten Bcrbandslag mit

einem „ F r e u » d sch a f t " in das die Delegier
lc » freudig «instlmine ». F. S .

Mint Sasko wurde an der linken - Hand, Schulter
und Wade verwundet , der üSj &htige Johann
öturma , Oer 22jährige Ludwig Eondrak und der

21jährige ' Adalbert Harfany trugen Verletzungen
an den Füßen davon . Drei französische Arbei -

ler , welche verhaftet wurden , behaupteten , sie seien
von den tschechosloivatischen ^ Arbeitern ange. sallen
worden . Tics « Behauptung hat sich aber als » » -

wahr herausgestellt . Ter Vater des einen von

ihnen , welcher dem Fe-nergefechr ein Ende fetzen
wollte , wurde durch einen Ziegel am . Kopfe ver -

wundct . Tic verwundeten tschechoslowakischen
Arbeiter wurden i » ärztliche Pflege gegeben . Das

Blei wurde ihnen ans den Wunden bereits her¬
ausgenommen .

Ter Mord an hex linkischen Prinzessin in

Wien . . Vor dem Schwurgericht in Wie » begann
gestern der Prozeß gegen den früheren Rittinei -

ster Felix Gärtner wegen MencheluiordeS an

der Tockiter des früheren türkischen Finanznttn ' »
sters Mouheb Pascha , der Prinzessin Waguiho
Tji ? Rouhcb . Wste erinnerlich , hat Rittmeister
Garlner am 3. ' Aovemder v. I . in einem Konzert
des Virtuosen Vaöa Pdihova die Prinzessin ,
die oiis Wiiidsch ilircs Vaters ihre Beziehungen zn
ihm adgevrocheil hatte , durch fünf Rovolverschüsse
getötet . Gärtner , der bereits zweimal verheiratet
war , bestreitet die !Töt»tlgs <rbsicht und erklärt ,
die Tat in eineni Znstand - e vorübergehender Be -

siunniigslosigkeit begangen zu haben .

Erinnerung an die „ große Zeit " . Tie „ Saar
briicker k/eiiutig " iileldet ans Taargemönde : Der

ätsährigc Johann Briot und sei » llljähriger
?! esfe Eugen Miihlmeyrr fände, > beim Holzsam -
inclii im Walde von Lohr bei ' . ' llbesdorf ein 170 -

Millimeter - Geschoß, dnS Miihlmeher mit nach
Hause » ahm . Als ein Ltachbar , der 38jährigc
Eschenbrenner , de » Zünder abschrauben wollte ,
explodierte die Granate . Mühlnieher wurde in
Stücke gerissen , Briot durch Splitter derart ver -

wnndel , daß er nach einer Stunde starb . Eschen¬
brenner erlitt ebenfalls lebensgefährliche Ver¬

letzungen . TaS Zimmer wurde vollständig zer »
stört .

TaS Berliner Schöffengericht verurteilte die
beiden 18 und 181 - jährigen Mädchen Ncilmann
und Eckloff , die in betrnnkenem Znstande in ' Neu¬
kölln den 28jährigen Dachdecker Reichmann durch
zwanzig Messerstiche und Fußtritte schwer verletzt
hallen , wegen gemeinschafllicher schwerer Körper -
Verletzung zu drei , bezw . 9 Atonalen Gefängnis .
Tie Entscheidung über die Bewährungsfrist wurde

ausgesetzt . Das Gericht hat von der Erkennung
auf Fürsorgeerziehung abgesehen .

Flugunglück in Italien . Ein Mililärslug
( eng des Flughafens P a r m a stürzte bei einem

Fluge infolge falschem Manövrierens ab . Beide

Insassen , ein Kapitän und ein Leutnant , wurden
schwer verletzt . Ter Leutnant ist kurz darauf im

Spital gestorben .

Fleischvergiftung mit tödlichem Ausgang .
Das „ Berliner Tageblatt " meldet : In Wielenbach
in Bahcrn erkrankte die achtköpfige Familie
Faltcrer » ach dem Genuß eines Fleischgerichtes .
Wie festgestellt werden konnte , stammte das

Fleisch von einem frisch geschlachteten Stück Vieh .
Stach ärztlichem Gutachten handelt cg sich » m
Paratyphus , dem innerhalb von wenigen Tagen
die scchzigjährigc Ehefrau Marie Faltcrer , ihre
dreißigjährige Tochter und ihr Enkelkind erlegen
sind . Tie übrigen fünf Familienmitglieder diirf -
tcn ebenfalls kaum mit den , Leben davon kommen .

Feuer in Koblenz . Im Krankenhaus der
katholische » Schwestern „ Marienhof " in Koblenz
( Rheinprovinz ) brach gestern früh um halb siebe »
Uhr ein Feuer ans , das sich mit großer TchncNig -
keit über den ganzen östlichen Flügel des nörd -
liche » Teiles des Gebäudes ausbreitete « nd den
ganzen Dachstiihl erfaßte . ' Auch die angrenzende
Kapelle wurde von dem Feuer ergriffen und ihr
Tiirm stürzte zusammen . An dem RettungSwerk
beteiligten sich außer der gesamten Feuerwehr der
Stadt auch eine Abteilung der französischen Be¬
satzung . die einen Teil der Kranken in das benach -
harte , jetzt von der Besatzung bcnütztc ehemalige
Militärlazarctt in Sicherheit brachte . Nach etwa
zweistündiger angestrengter Tätigkeit gelang es ,
den Brand so weit einzudämmen , daß keine wei -

tcrc ^Gefahr mehr bestand . Personen sind nicht
zu Schaden gekommen , da die Krankenschwestern ,
deren Schlafränmc sich in , obersten Stock befinden ,
bereits vor Ausbruch des Feuers ihren Dienst
angetreten hatten . Die Kranken wurden von der
Sanitätswache ans den beiden unteren Stock -
werken des Gebäudes hinausgetragen . Als Eni -
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vom vimdlma .
Empschlcnswcrtes ans den Programme » .

Donnerstag .
ie . no—13. 30 (Scnbiiilfl au » Brünn ) MNlag«lon,cn .

13. 30 - 17. 30 iZknInina nach Prchbnral flow » , 17. 13 TcilNchi
Vre l -NinhrlilN«». 17. 03 UcnlIrtK 2»it >uii (i : Zehn Minulm au
der ' Seil der schönen fliinsie . Dr. O' lar Schilrcr . Brofl: . . Tie
DiN' NeNapelle der trgerhsal, ". — Dr. Rud- ls gnntc . Pra- , -
, . T»e Bedeulun » der rlchNoe » Nim»,, »" . IN. 30- 30. 30 sZenduna
nach Bresibnrgl lInIerhaltilN0 »»>»IIl . 31. 00 flompaslltone » »au
?lnl . Dnalal . - - Brllnn : >3. 30- 13. 30 «Zendunq a», > ' jitooi
Liinaadtonierl . 17. 13 Tcnllchc Scnduna : Breslcnachrichim ,
Nmnin Bäsch: MnIilaNichea Plaudernicrlelsinndchen . —
Dr A. 0)r !i »n>: Zchwicriateslen in der Tnr3N>ll >cru »a unserer
Bicdslandc !»> Zeichen der gullerno, ". ei . 00- ee . 30 Ulrber .
iraanno au » Braal flammcrmiisil . — Berlin : 30. 00 Berliner
gtiNnicle . — SluNaarl ! 13. 13 . . Landan". 30. 13 Opernaben ».
. . Lansender »! 17. 00—17. 13 Ter vclcslc In seinem persau
»che» und rechNich!» Vcrdällni » „INI ' Mc' sler . tS . 30- 13. 30
Isivle » Deutsch. — geanlsurt : lS . 30—30. 00 „Der Wea zum
ttinh - »»s>aal ". Bartrao anlählich des ichniährigen Beliehen »
der 3Ieich «versasinno . — Warschau : 31. 30: St ,mphm>i »kan .t«r1.

jtelillngsllrsachc des Brandes wird Kurzschluß
vermutet .

1 Schnee in Boston . Der U. Juni 1929 war

der kälteste Junitag , der seit dem Bestehen des

Wcttcrbüros in den Bereinigten Staaten ver¬

zeichnet worden ist . In der Umgebung Bostons ,
wo noch vor einigelt Tagen mehrere Personen an

Hitzschlag starben , ist gestern Schnee gefallen . Per -

ichiedcnc Landdistrikte melden Frost .

Brand des Chicagoer Krankenhauses . Das

vierstöckige Gebäude des ' Allgemeinen Kranken -

Hauses in Chicago ist in Flammen ausgegangen .
?! ach den erstell vorliegenden Meldungen ist es

gelungen , alle Kranken teils über die Treppen ,
teils beim weiteren Umsichgreifen des Brandes

über die Leitern der Feuerwehren in Sicherheit

zu bringen . Der Brand soll in der Wäscherei des

Krankenhauses ailsgebrochen sein .

Ter Kattowitzer Thcaterftandal vor Gericht .
Aus Tppcln , den 4. Juan , wird gemeldet : Un¬

ter dent Vorsitz des Lawdgenrhtsroles Janissek
wurde beule der erste Prozeß gegen IN Slngeklagte ,
darunter zwei Inngstahlihelmer und acht Ratio »

iialfozialisten verhandelt , die sich an dem Ueber -

fall ans Mitglieder - des Kattoivitzcr Stadtthcolers

beteiligt haben . Die ' Anklage ' lautete auf gemein¬
samen Hausfriedensbruch und groben Unfug in

Tateinheit mit tätlicher Beleidigung . Es handelt

sich dabei um den Vorfall , als ml Stadt,l >eai : r

selbst während der Vorstellung der Kattoivitzcr
Thcalevgruppc jinigc Leute iin ' Alter von 19 und

20 Jahren Stinkbomben warfen und beledigende
Zurufe gegen das Theater - personal machten .

Tic Beweisaufnahme ergab lediglich die Schuld

der ' Angoklasttcn bezüglich des Hausfriedensbrii .
ches . Das Gericht nahm gemeinsamen - Hansfrie -
densbnich an , rveil die ' Angeklagten auch bei der

Haupwerliaiidliliig gemeinlsami airftiaten und einen

Sprecher lsaltc », der die Interessen der sämtlichen
' Angeklagten vertrat . Tie beiden Inngstahlibklmer
gaben zu . daß sie ohne Eintrittskarten das Theater
betreten haticn , widersprachen aber , von ir -

gend einer interessierten Seile beausiragt worden

zn sein , sondern wollten lediglich aus persönli -
chcm Interesse der Vorstellung beigewohnt ba -

den . Ter Staatsanwalt rechnete den Angeklagten
ihren „jugendlichen Leichtsinn " zugute und nahm

an . daß sie nur aus irregeleitetem Rationalge -
flebl heraus gohandelt hätten . Tie Veranstal -

liliig sei aber legitim gewesen und de » deutschen

Behörden seien durch den Ucberfall schwerst ? Un -

annalMlichkeiten bereitet worden . Der ' Anklage -
Vertreter fuhr fort : „ Wir sind verpflichtet , der

polnischen Minderheit in Teutschland Schutz ; n
gewähren , wir haben nur dann Grund zur Be -

schlverde , tvenn die den sich? ?Ainderhcik in Polen
geschädigt wird . " Sämtliche ' Angeklagten wurden

ivegen gcmt «infamen Hausfriedensbruches zu zwei
Wochen Gefängnis verurteilt . Ter angeltagle
?!ationalfo ; iolist , der sich des Widerstandes gegen
die ' Staatsgewalt schuldig gemacht hat , erhielt eine

' Zusatzstrafe von einer Woche .
Keine Menschen . . . ?kn der bürgerlichen „ Kie -

ler Z e i t u n g " liest man in einer Betrachtimg
über die Seeschlacht am Skagcrrak :
„ Salvc - Fencr ! " Rrnmm . — „ Treffer ! " Weiter

kennen wir nichts . Sind da drüben auch Men¬

schen ? Nein ! Engländer sind « ' "

Vom Religionssest zum Jahrmarktrummel . I »
der Türkei wurde der . Kuöban Boiram " , da: - wer

Tage dauernde zwciic religiöse Fest der islamischen
Welt , begangen . Jn Mekka fand ein großer Pilgee -

umzug statt . Wie in der - Heiligen Stadl die Pil -

g. ' r. so schneidet auch in der übrigen islamischen Welt

in diesen Tagen jeder RechtSgläubige zur Ehre

Allahs einem Hammel die Kehle durch . Hammel
heißt auf türkisch „ Kurban " — daher der Name d-' s

Festes . Di « Türken waren schon immer nicht sehr
religiös und sind es heitte erst recht nicht Zwar
h. rben sich noch Taufende gesunden , die für schweres ,
vom Munde abgespartes Geld einen - Hammel crtnar

den , ihm den Hals abschnitten und das Blut dem

Himmel , das Fleisch den Armen und das Fell dem

Luflschiffahrtvereln geben . Im ganzen aber haue

dieser Kurban Bairam durchaus den Charakter eines

Volksfestes , nick » einer religiösen Veranstaltung . J » >

Vergnügnngsstaditcil Schechsade Bäsch zogen die

Massen in die MnsikeoföS , die Kinos , die Varietes
und Tanzlokalc oder belustigten sich bei den Schieß -

bilden , dem Ringe werfen und sonstigen Vergnügun¬
gen . wie sie auch auf den deutschen Jahrmärkten o»

zutreffen sind . Die Moscheen waren dagegen recht
leer . Die Geschütze der tüvlischcn Republik , die sogar
den Islam als Staaisrcligian abgeschafft hat , fever '
ten ztvar fünfmal am Tage zn den Gebetstunden die

üblichen 191 Kanonenschüsse ab . Sllber es war nur

Spaß : in die Moscheen liefen mehr fremde ! m>ci >

sten als Rechtsgläubige . Nicht einmal der Muessin
einer kleinen Moschee legte mehr Wert aus d' e gc-
nmle Einhaltung der alten Formen und Vorschrif¬
ten - - 3» faul , sein Minarett zn besteigen , stellte er

sich am ersten Bairam - Tag in seinem Garten vor
ein Blumenbeet und ließ von dort aus seinen Gebei -

ruf erschallen . Es kam kein einziger Gläubiger . > -.



»olacnlchwer « Schießerei im Zuchthaus . TnSYrn dürfe » mir ^...,^ciick>> Jirsterburg Tjfittc im ftcbet de » schen ^ omontif » nbSAm Ut mm » ,1 « . m - m » ble WL " t5S ? ÄÄ ^ » i ! &
ftlcn Mordes , vnluÄIer Wcfanneiicii &tlipiimn

,b räuberischer Erpressung zum Tode und drei

Enbrel» Aurl ' tkuuiS verurteilt . ( Mcncn das Urteil

i, tum der Angeklagte und der SlaalSanwalt 5t e -

?i,ion beim RdichSgericht eingelegt . Diese « der
'

nin Montag die Revision des Angeklagten
juenifion *<« Staatsanwaltes halte insofern

ffrfolfl« a ^ da « Urteil , soweit räuberische Er -

^.ssuns , in Froste kommt , aufgehoben und zurück -
Jicsen wurde , Im De - ember 1998 befand sich

r ^fürchtete Verbrecher Vemeefer zur Vcrbüftuitg
[flncr lebenslönglichen Zuchthausstrafe in der

Strafanstalt Jnsterbnrg . Lack, der mit Vernerter

Kfrcimbct war . versuchte nach gegenseitiger Per -

ftändigung , seinen Freund im Dezember vorigen

gadree a „ s der Strafanstalt z» befreien . Zu diesem

«weck besuchte er Bernecker in der Anstalt . Hier

«clang es ihm, dem Freund einen Revolver znzn -

[tfiett. Ein Wachtmeister bemerkte da « und schoß ,

jtr Schuh ging aber fehl . Daraus stürzte sich

«itichfmeisler Zacharias auf Lack. Beide kamen in

,hl Handgemenge ; Lack konnte sich befreien . Fi »

-wische» waren zwei weitere Beamte hinzugekom -

Es entstand eine allgemeine S ch i e .

her c in deren Verlauf die Wachtmeister Zacha -

Ji„g und ReujockS erschossen wurden . Bernecker

«hielt einen Schuh in beide Oberschenkel und in

M rechten Oberarm . Da seht eine Fluch « aus -

sittSlos war , rannten Lack und Berneeler in denen
U tpo sie sich verbarrikadierten . Beriterfcr , der

tit Zlussichlslosigkeit einer Flucht einsah , erschuf ; sich

sclbst, während Lack sich der alarmierten Schuh .

Mannschaft ergab . .

Der Sberbeamte .

Bon Robertu « .

Ulephon kreischt .

Ztascnd Geklapper der Schreibmaschinen ,

äderndes Rechnen blasser Münder als Antwort ,

wasche Schritte im Gang , Rufe und Türeuschlagen ,

ttgelpunkt dröhnt : Transmissionen . . .

gar mir die heutige Post ,

neben mir das Fenster .

Jtmtfien Fabriksgebäude .
Sonnenuntergang in Rot und Gold .

Und da gedenk ich euer , ihr Jungen ,
die ihr gleich mir zur Arbeit gebunden ,

kostbare Stunden , Jahre und Leben

im Frondienst verbringt .

Ihr Blutenden , ja , ihr Ermattete » . Müden ,

Sonemmtergang , ja , doch morgen ein Tag ,
fci mit einem Schlag
Zieles verändern kann ,
Manches erhöht .

Lei euch, ihr Wunderbaren — ja .

Tech ich ?
Ich presse stumm die Lippen zusammen ,

ergreife die Feder und schreibe hart
Minen Namenszug
unter den Kaufbrief vor mir .

Kunst und Sport .
Wenn die VorsteNnngswelt des Urmenschen

uturgemäh von den Arbeiten des Lebensunterhalts ,

lim Jagen und Bereiten des Wildes und denen der

Zerleidigung erfüllt war , so ist die enge Wechselbe .

Ziehung der primitivsten Kunstänherungen an den

hählenwänden zu ihr , den abgebildeten Mammut

and anderen Tierzeichnungen für unsere Betrachtung
der natürlichste Ausgangspunkt . Vom Jagen , Rei¬

ten, Setzen zu Verteidigung « ' oder Ernährung ? -

meiken, zum Jagen , Reiten , Hetzen um seiner selbst

Mcn , vom Ernst zum Spiel ist ein kleiner Schritt
»nd so muh sich auch in der Kunst einer jeden
Periode Spiel wie Ernst ausdrücken . Es wird sich
den de » Urmenschen zu den Griechen , zur Renais
leine des Mittelalters und zur „ neuen Sachlichkeit "
ein ebenso leichter Weg finden lassen , wie von Alt -

äghpte » zur alten Gotik des Mittelalters , zur Ro

tnemif und zum „Expressionismus " , viel leichter

jidesfalls, als von der einen Gruppe zur anderen

Eicher fehlte der „ Sport " weder im alten Aegypten
mch im Mittelalter ganz , man denke bloß an ge
"ifse Darstellungen an Pyramiden oder Feisengrä
dnn, gzi die Buchilluslrationen mittelalterlicher
Turniere oder an die entsprechende » Stellen des Ni

Mttniienliedes , aber er war >»ltl Gemeingut aller

sondern zumeist das Vorrecht * bevorzugter Klasse »

Motive anbelangt , technische und Göttliche
" " Erstellung gelangen , ob

romantisch oder sachlich . Tic Joanne Zeit , in der wirvon n,er neneu Kunst sprechen können , ist klein ,um einen Rückschluß ges, <, „en. Was jedoch die
immer mehr und mehr iich verstärkende Entwiikluugde « Sports , ob Fußball , die anderen Spiele Eis »
fort , schwimmen . Laufe ». Tennis , Reiten oder Fech .

teil , anbelangt , könnte jetzt eine Beeinflussung des
wieder ganz populären und die Massen in dressierenich wporie auch die Kunst nicht nur in der Wahlder Motive in andere Bahnen lenken , ebenso wie
einst der griechische Sport die Kunst HeIIa «t > In der
Tat

versuchen^setzt Dichter . Maler , Bildner und auch
Darsteller in —tri , orornt und Farbe eine größere Le«

bendigkeil und Harmonie zu erlangen Ter söge -
nannte nensachliche Stil , der ängstlich jede „ Senti -
mentaliläl " und „ Romantik " meiden will , ist »och
übertrieben , steckt in den Kinderschuhen und hat als
Reaktion gegen die Schwülstigkeit und Ueberlgdei »
heil mit Symbolen deutlich glle Einseitigkeil der I »
gend an sich. Nichtsdestoweniger wird es nicht mehr
allzulange dauern , und die Kunst wird beweisen , daß
die Entwicklung des Sports nicht spurlos an ihr vor -
übergegangen ist , und daß sie der beste Beweis lein
wird sür das lateinische Sprichwort : Atens sana in
corpore sano lein gesunder Geist in einem gesnn »
den Körper ) , lind all ' das wird erst deutlich werden ,
wenn auch die lleberlriebctthcileit und Kinderkrank -
heilen des Sports , wie der Rekordwahn , sich ghge -
schlissen haben werden .

Dr . Gerhard Färber .

Ende des £ . 3 . 3 ? .
©fcne Srinnnrnng an den 6 . Juni 1915

von e - einridt roanti .

»iid nur insoweit sich die Kunst mit deren Angelegen -
Herten befaßte , tan , auch der Sport dieser Zeit i » der

Sicht der Motive zu seinem Recht .
Wenn man aber die stilisierte Unkörperlicliieit

fiotisdier ober ägvptischer Bildwerke , die in de » Li -

tirutrtrwerten dieser Zeil niedergelegten Aiischaitnn
fin mit der verständnisvollen Erfassung des menich

ichc» Körpers bei den Griechen , oder den Bildhauern
tor Renaissance vergleicht , wird man nicht allzu
Met de » Einfluß törverlich - iportlicher Betätigung
«stnnen wollen . Nicht mit Unrecht . Zwar begann
°>i fltiechiichc Bildkunst so starr , daß eine Aehnlich
NN und sogar eine Beeinsl » ss » ng ägyptischer oder

chtzrischer L3i| ) ~, <crtc unverlennbar ist , aber bald

wiich» die anfängliche Starrheit tonischer Bildtverle
utttt Lebendigkeit und Körperlichkeit , die nur durch

Popularität des Sports in Griechenland vernr -
»cht ist. Tägliches Sehen des nackten menschlichen

Körpers vermittelte besonderes Verständnis , der

' »brauch ait Siegerstatuen und Standbildern sür
»örtliche Zwecke bestimmte das sportliche Motiv . - 0
» mneni wir ans der Unzahl solcher Bildwerke an
Mhrons Diskuswerfer , an Polykleis Speerwerfer
und an Lysippz Schaber . Tie Renaissance hat eigeni -
"ch mehr indirekt nach der Go: ik an den Sport an

^schlössen , insofern , als sie die Antike als Vorbild
nehm, es ist jedoch erwähnenswert , daß Maler wie

u. a. bei ihren Madonnen zum nackten Modell

; i"lsen. Wenn wir nun unsere Zeit betrachten wot

- i er .). , (11111 lstl . , war ein heißet Bor »
foinnieiionnlag . Myriaden der winzige » Stech¬
mücken , die die in den Palhern um Dixmuiden
herum heimische flandrische Malaria verbreite » ,
standen in haushohen Sänken über den langsam
dahinfließende » iiieerfarbene » Wassern

^
der

« chelde und der Leie , die den großen Genter
Justizpalast nmfliiteii . der 1926 durch eine ans
unaufgeklärte Weise entstandene mächtige
»reuersbrniist bis ans die Grundmauern nieder »
brannte .

Die Blätter der hohen Ulmen , die den
Konter , den schönsten Prvmenadeplatz der ur «
allen und an herrlichen Baudenkmäler » so
reichen Stadt umsäumen , hingen schlaff von
Geäst und Gezweig herab und dnnivfe Gewitter
schwüle schwängerte die zitternde Lust .

Auch die Bürger waren von der Hitze er >
müdet » » d vermiede » eS, sich der prall sche »
» ende » Sonne auszusetzen . Sie hielte » sich i »
de » Häuser » oder bevölkerte » gleich de » viele »
Feldgraue » die Terrasse » der große » Bierhäuser
und Cafes um de » Konter , de » Koornmarkt
» ud die Zuid - Statie , » >» im kühlen Schatte » zu
sitze » » ud de » brennenden Durst zu löschen .

Wäre nicht der schwere Kanonendonner ge -
Wesen, der unaufhörlich vom Westen , von der
blutgetränkten ?) Pernfro »t herüberhallte und die
Fensterscheibe » erklirre » und daS Straßenpflaster
erdröhnen machte , so hätte man sich anstatt in
dem größte » und wichtigste » Etappen - Hauptort
der deutschen Feldarmeen in einer heiteren
Garnisonsstadt der tiefsten FriedenSzeit wähnen
können .

Als die Strahlen der untergehenden Sonne
die Spitze des sechshundertjährigen trutzigen Bei
friedö der einst so freiheitSstvtzen und immer zu
blutigen Aufständen geneigten GentenaarS ver »
goldeten , hielt jedermann , der sich gerade unter »

wegS befand , feine Schritte an und blickte ge -
reckte » Halses zum abendlichen Himmel empor ,
de » schon die fahlen Scheinen der Dämmerung

zu verdunkeln begannen .
Tort hoch oben zogen , während schon graues

Zwielicht in den engen und winklige » Gullen
der Arteveldestadt webte , drei mächtige Zeppeline
schweigend und gespenstisch ihre Bahn . Rur ein

feines Ohr vernahm das Surren der Molvre .
Einer „marschierte " hinter dem andern .

Maicstätisch und stumm , Unheil bergend und

Unheil lockend .
Gen Westen webte der Wind und ge »

Westen schwirrten die Riesenvögcl . „ Gott strafe

England ! "
„Zij zullen zekers London anvallon ? " meinte

fragend ein Bürger zu einem eiligst des Wege ?
kämmenden Angehörige » des Reknitendepots des

XXVITI . Reservelor " s . „ Atz - v feste ! " antwortete

der „ Ländler " und eilte im Sturmschritt weiter

die Kortrük ' che Straat beraan . denn die Kaserne

droben am Sint - Pieters Plein war noch weit

und die Zeit des Zapfenstreiches schon bedenklich

nahe .
Die drei Zepbeline , die da in das immer

dunkler werdende Gra » entschwanden , waren im

Kölner Lnstschisfhaken aufgestiegen und ballen

Besebl . Calais mit schweren Bomben zu belegen .

Schnell sank vollends die kurze Rächt herab ,

und schon graute der neue Tag . Die denlsthen

Riesenvögel hall - m ihren Austrug ausgeführt
» nd waren im lltückstiia begriffen .

Heil glitte, , bereits der erste und der zweite
wieder über die Türme und Dächer deö Etavven -

Ha » Wortes der 4. Armee hinweg , dem Osten ,

der Heimat zu , und gleich mußte ihnen auch der

dritte folgen .
D « schreckten morgens um 2 ' - Uhr o<»

vanr ralch aufeinanderfolgende gewaltige Ervlo -

sionen die Bewohner und die feldgraue Ein -

guartientng von Gent und Umgebung ans dem

Schlafe ans .
Sie snrangeti ans >>en Bellen und stuf ten

on die Fenster » nd gewahrten das bleiche Fir¬

mament in eine glutrote Helle getaucht , als

stünde der ganze Himmel in Flammen . WaS

war aelchehen ?
Ter enoli ' che Flieger Oberleutnant Warne -

sord "der mit anderen Kameraden die Bersok -

aung der drei Zevvekine ausnahm , holte ibre

Nack' hnti das L. Fl N7 das dem Oberleutnant

vou dar Haeghen miterstand kurz vor Gent über

der Borstadt S ' nl Anmiidsberg ein und über »

klog es um es durch Abwnrs von Brandbombe »

z» vermcbtei .
Plattform des Lnftlchiffes

postierten Mastbincngewqb ' - schnben gaben Schuß

auf Schuß auf den verwegenen Angreifer ab .
'

l

aber keiner traf ihn . Und zu all diesem Miß »
geschick gesellte sich noch das Pech einer kurzen
Ladehemmung .

Warneford benutzte diesen günstigen Augen »
blick und stieß gleich einem seine Kreise immer
enger ziehenden Aar blitzschnell gegen das von
ilnn zur Beute erkorene und den eingeschlagener «
Kurs » » verweilt fortsetzende L. Z. 37 herab und
warf , als er ihm ans etwa Kl) Meter nahe war ,
die Tod und Berderben speienden Bomben auf
das Luftschiff ab .

... ^ fland im Nu in hellen Flammen nnd
jäh fing auch die Bekleidung de ? Kommandanten
» nd der bei ihm in der vorderen Gondel be¬
findlichen Mannschaften Feuer .

Die Unglücklichen glichen int Handumdrehen
lebenden Fackeln » nd stürzten sich , um ihre enl
setzlickre » finalen abzukürzen , au « einer Höhe
totnt löOO Metern kopfüber in die schauerliche
Tiefe .

Der Leib des einen durchschlug das Dackr
und da « Obergeschoß des Gasthofes „ Zinn heil ! »
gen Amandus " nnd blieb zerschmettert in der
Küche des Wirtes liegen . Der Körper eines an »
deren brach mit geisterhaftem Gepolter in den
Speicher eines Hauses in der Geeraardslraat ein ,
» nd die brennende Leiche eines dritten sauste
mit furchtbarer Gewalt durch die Decke einer
stillen Zelle des Klosters „ Znr heilige » Emp -
fängniS " ans eine schlafende Nonne nieder .

Krachend zerbarst nnd zersplitterte das . Aln -
»tininnigerippe des mit einer rasenden Schnei
ligkeit abstürzenden nnd ganz anSbrennenden
L. Z. 37 ans dem Dache des erwähnten zwei
Stock hohen Frauerrilosters und zerschellte dann
vollends , eine Feuersbrunst auslösend , ans dein
harten Pflaster des Gentstraat . die « um An
denken in Warnefordstraat » niaetanft ist .

Oberleutnant van der Haeghen und die ge
samtc Bemannung des zerstörten Luftschiffe ?
waren bis ans einen Steuermann sofort tot und
bis zur völlige » Unkenntlichkeit verstümmelt .

Dieser einzige dentsthe Ueberlebende de- ?
furchtbaren Liifldnells batie infolge eines erlit¬
tenen schweren Nervenschocks die Sprache per »
koren , wies aber wnnderbarerweife nur verhält¬
nismäßig geringe Brandwunden ans .

Er verdankte sei » ungeheures Glück dem
Umstand , daß er sickr im Ar >o- „ blrck des Bomben »
abwnrfs auf dem b ! » teren Teil der Gondel be¬
fand . der ans das Kb' sterdach niederstürzte und
von dort lanofain zu Boden glitt .

Die im Schlafe von einer Lelche erWagene
Nonne b' ldete nicht do ? eitrige T' ch ' svvfer , da ?
dieses gräßliche Ende de ? L. Z. 37 nnler der
Gent - r Zivilbevölkerung forderte . Eine Bombe
des Oberleutnants Warnesord die ibr Ziel ver >
kel ' lt balle , tötete e>» neunjähriges , in Marcl »
nelle wobubafte « N' ädck ' cn . dos am Sonntag ,
nachinittog ans B' üoge vi Besuch »ack > Genl
kam und in einem Hänichen des Großen
Bcginenboss ühernachtete .

Die mit diesem armen Kind in dcmfekbcn
Stühchen schlr ' inmerndc Beaine blieb am Leben ,
wurde aber durch einen der eifern ? » Splitter
fo schwer am Bein verletzt . ' daß sie für den Rest
ihres Daseins zum Kriivhel ward .

Eine aiivere in einem in Brand geratenen
Flügel des Klosters „ Zur belligen Empfängnis "
schlafende Nonne starb den Feuertod , weil es der

gleichfalls stblennigst znr Stelle geeilten städti »
scheu Brandwehr trotz aller anfopfernngsvollen
Tapferkeit nicht gelang , sie rechtzeitig dem ver -

nichtenden Element zn entreißen .
Drei weitere Schwestern nnd ein siecher

Greis erlitten fürchterliche Brandwunden , che
sie von den nrntigerr Fenerwehrlente » in Sicher¬
heit gebracht werden konnten . Und ein Llnlvoh -
» er der Geeraardslraat wurde durch eine » Boin -

bensplittcr schwer am Kopf verletzt .

Feldgendarmen nnd Milifnrpvlizisto » sperr¬
ten im Verein mit Genter Schutzmännern dc n

Schauplatz der schrecklichen Triigödie ab , um d ? n

sich rasch Tansestde nnd Abertausende der NN?

ihren Betten aufgescheuchten Bürger voller ? ! cn »

gierde ansammelten .
Es dauerte dreiviertel Stunde » , bis das

durch das abgestürzte Lnstschiff verursachte
Feuer gelöscht nnd alle Toten nnd Verwundeten

geborgen waren . lind während dies in sieber -

hgfter Eile bewerkstelligt wurde , kreiste hoch
oben an dem nnnniehr schon längst taghellen
. Himmel noch immer nnuni ' . ' rbrochcn der trinm -

Phicrende Sieger nnd psisf auf alles noch so

lviilcndc Schießen der in nnd um lhcnl herum
stationierten deutschen Flieger Abivehrbatterien ,
die ihn schon vorher , ehe ihm die Bernichtnng

„ In

de « Zepvellns gelang , vergeblich zn treffen ver »
sticht hatten .

Glänbiae vlaamsche Katholiken hrachten
noch am selben Morgen da « dumme cKeschlvätz
aus , das ; dieses gerade über Gent erfolgte lchauer -
liche Ende des L. Z. 37 die Strafe Gottes dafür
ei , daß Oberleutnant van der Haeghen . der der

reichen nnd angesehenen Genter Familie dieleS
Namens entstammte , gegen die Verbündeten stt »
nes eigentlichen Vaterlandes Belgien die Was¬
en führte

Der britische Flieger - Oberleutnant Warne »
ford . der von diesen einfältigen Leuten als ein
Werkzeug des Höchsten angesehen wurde , genoß
indessen auch nicht immer den Beistand eine «
rettenden Schutzengels .

Er stürzte schon acht Tage darauf gelegen ! »
lich eine ? NebnngsflngcS über dein Barste «
Flugplatz zu Tode nnd folgte somit ziemlich rasch
de » von ihm bezwungene » dentschen Lnftschis »
fern , die ans dein Genter Westsriedhof bestattet
liegen , in daS düstere Reich der Schatten nach .

Ein mächtiger , ans weißen Sandsteinqria -
der » errichteter Gedenkstein , der im Jänner 1010
im Beisein des erwähnten überlebenden Steuer¬
manns enthüllt wurde , bezeichnet den letzten
tlltiheort der im Kampf gefallenen Besatzung de «
?. Z. 37 und bildet zugleich da ? einzige Wahr -
zeickren der vielen hundert deutschen Soldaten »
gräber . die sich ans diesem stillen Fleckchen blnt -
getränkter vlaamlcher Erde längs de « Bnigger
Kanals ausdehnen .

MMiiiM unD sioiiniiifllliiL
Wozu sind Gesehe da :

Erbauliches a » S dem Maricnbader Bezirke .

Aus Maneubad werde « uns zrve » Bor »

fülle gemeldet , die es bezeugen Mz dort die be¬
amtete » Hilter des Gesetzes triefe « nicht achten ,
wenn o« die Ar bei ' er schütz: . Der erste betrifft die

Nichteinlialtung der Schutzvooschrifien ! » einem
dem Bez ' vk gebörigen Betrieb . Jen ScholleNverk
i » Podborn , wo die Bevif - mtvetuiuz Marien -
txid selbst Unlerneibmer ist . sind Rollwagen und

Geleise in einem sehr schlechten Zustand , wodurch
das Leben der in Betracht konnnenden Arbeiter

geiäluHet ist . Auch die Arbeitzeit wird nicht ein »

gehalten . Es wird derzeit , bog » , schon lange
Zeil hindurch in zwei Schichten gearbeitet , und

zivar j e d e S cb i ch l 1 st u n d » o ch m ehr
Stunde » . Wozu nocki kommt , daß ein ringe »
lernt « Masch »ist , mit Namen Wer " tz die Ma »

fchiiie täglich für beide Schichten bedien ' . ( Man
steift dies für unmöglich , daß ein Mensch alle Tage
2st und noch mehr Stunden Dienst machen kann . )
Er machte d- es schon einmal durch 14 Tag - im

Jahre 1028 . was aber eingestellt wurde . D. iS
Gowerbe ' nst ' ekwrat wurde bereits davon ver ' ärr -

digt . Hoffentlich wird abgebolsen .
Ein zweiter Fall : Zwei Arbeiter de « Sckw : »

' erwerkes waren längere Zeit krank wesßalb sie
das ibitcn gcsctzl ' ch zustehende Entgelt verlangten ,
mit Borlveis der Bestärkung der B- zirk krank ' » »

Versicherungsanstalt • » Marienbad wo ihnen ob -

genannter Herr Sadlo lagle , daß d' cse ? Entgelt
liier nicht c » gesnbrt sei worauf die Arbeiter ver -
dicht wieder abgaben konnten . D iu Be - baud der
Arbester i » der Ba » - . S ein und Keram ndust : e
wurde d es « ganz tinerhörle Fall mitgeteilt wor -
ans dessen Sest ' e ' är Gen . Walter in d - r Kanzle ,
des Herrn Sadlo vorsprach nnd d e Auszahlung
dieses gesetzlich - usiebenden En lg lies verlang ' «.
Herr Sadlo . Sekre ' ar hei der Bezirk ° bebörde in
Marienbad lagtc jetzt ebensalls . daß des ber
nicht eingeführt sei . Gen . Wai er antwortete ibm ,
daß es nicht davon ablänge ob d es ein Unie - neh -
Itter einführen wolle oder nicht , sondern dies ein
Gesetz und daß es sehr beda »«rt ' ' ch sei wenn
Sadlo diese * Gesetz nicht kenne . Herr Sadlo er -
widerte , daß der Arbeiter ja Krarrievge ' d de -
kommt , wenn er krank sei . Gen . Walter erwiderte
»och, daß sthon mancher rückständ ge Unternehmer
wegen dieses Entgeltes bei Gericht geklagt wer¬
den nirißtc i » d' oser » Falle muß eben die Bez rks -
lrehörde geklagt werden . Herr Sadlo sagte in aller
GenrütSrrchc : „ Tas können S ' e tun . da ? Eni -
gelt haben wir hier nicht eingeführt " Kommen -
tar überflüssig . Der Banarbeiterverband wird
diesen Arheiier » zu ihrem Neck ' te verhelfe ».

Siegreiche Wahle » des iHinstelts -
Verbandes der Privatangc ^ eNten

in Kakcha » .

Am st. Jänner d. I . fanden die Wahle » in
den tKehilfenausschnsz beim Handelsgreminnt in
AI a schau statt und zeitigten nachstehendes Er -

gebniS :

Ter Einhcitsverband der Privatangestell -
len erhielt 152 Slimmen , die gemeinsame chrisl »
listsozial kommnnistisch faseistisclp. ' Alandida -

tenliste erhielt 02 Stimmen

Die Christlichsozialen fochten die Wahlen
Formfehler 1" egen an , ihrer Beschwerde wu - de

stattgegeben und so fanden in den letzten Tagen
neuerliche Wahlen stall , in denen die anderen
Parteien überhaupt nicht kandidierten , so daß dii
Kandidatenliste des Einheitsverbandes der Pri -
ratangestellten e i n st i in m i g angenommen
wurde .

Soweit da ? slowakische Gcwcrbegesetz selb¬
ständige Gehilsenausschüsse beim Handelsareiniurn

zuläßt , sind diese gleichfalls in Händen des Ein -
hcitsverbande ? der Privatarigestellten ; so inobc -
sondere auch in Preszbnrg , aber auch in anderen
gemeinsame » Gehilfeiienisschüsseri der Slowake !
sind die Handelsgehilfen durchweg ? durch die Mit
glieder de ? Einheitsverbandes der Privatange
stellten vertrete ».
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Kunst und Wissen .
Premier « . . Eine Hochzeitsnacht " . Für Sanis

tag . den f . Sc-, U' iiS in der Kleinen Viihtte dir

Pvtmierr de » Schwant » , Ii ine -v> o d? \ p 1 1 >

uirtifcl " Nim "Jiirftol # und Athreiif vorbereitet . Unter

? I e b l -5 : Hcgir toirfeii in den v^iinv »! volfcn mit die

Turnen " M1 rSeI » Iv , M' eile r. C n d > a, - di o i \

>nrd Sie Herren B o » e v, G ö ». AI a ni in o » f.

? tebI .

Vkitznerieier „ Ter arme Heinrich " . Als nadi

tvngtidie . veier « o » Hau » Pfigiiers HP »y. ebnrtstag

ronrmt Sonntag , de » 1K. >. Sie Cpct „ Irr arme

peinlich " ncneiniinSievt zur erste » "Aussitbrttitg .
Tvic- Werf , S. K' seit belli Fahrt If 1- in Prag nicht

gcipiclt uniSen ist , gel » nniev Stcitwctgt - mnjtln

TiTrfic i Veit »n( i u » s Sei : Krgie Tireitm "Jft ' tfiiei » in

Szene .

Spiel . - Gn Sc» Neuen Teiitsche » Theater ».

Mittwoch -' i ' Ot 7G Uhr , iieiicinsinbieri , l e •

P i p p" . ipnneuMiip i Ib. ! Ii , 7' s Uhr : „ Frei¬

schütz " . Freitag < Gl 21, 7' .- Ulli : „( i I n « i fl p" .

Samstag I!' .7 III, i lllir : .. - i n p e n S e

r, Ulir : „ I i c '.>.>! e i il c r

' . njpniiip ilOii IV
conti tag ,V e n u

s ! tiper u p ii '.>! ii ruderst

^ Pertenso in o S > e".

Spielplan der Mlciiicu tfUlitie . Millwodt : „ 3 " v

« eil , A n i i dt t " Donnerstag : „ Silin " . Fre ' tag

„ T r e i p r o l dt e n o p e v" Samsiag ; Premiere :

!.(ri n e •*> p (f) \ e i t S n a ch t ". Sonntag , II Ulli :

nr; all » -n; n j i f a f a b e m i e. 71 ? IIb ) : „fr o dt •

l e i 14 ii o dl t ". OJ« o ii top : „ 2 r e i st r u i ch e » •

i» p e r ".

Bereinsnnchrichten .
Deutscher tzlrbciler . Inrn « imb Sportverein Prag

Vereins - Aitsitng . 2 o n n t a p, Seil

• " äJBHIHI Unni PcvoiiitPlien wir bei piinilig . ' r

Witterung einen AuSflng nach oivna -

Al Ip ii o » i c e. ; iui . immenfnnii halb -5

Hb: , ' JHasavttsbnbuhof , Schaltmauiu
Mi >plieb »dncher mitbringen '

Ans der Bnrtei .
iliigendbewegung . Herne . " Millwodt , den '<■ >1»»i

um « Ubv int Pcvein denischer Arbeiter ipiertichov -

probe , . in welcher teilzunehmen Pflicht aller Wien

fallier ist ! Vorbei , um 7 Uhr , wichtige AnstebNn

npinio .

fiiterotur .

schon bor etwa 30 Fahren ein « aar ausgezeichnete
Vncher and Sein Gebiete der Vfllferfwnbe geschrie¬
ben . bat bann »ach bei » ©cflfviege ein zweiöoitdt
oi " Werf »her Sie Marr ' jche 2ta . it » , Gelrlifibatt '
iind tzieschichtbibeoiie erscheinen lassen » nb arbeitet

» » » an einer araßanpelepte » Wirtschaftsgeschichte ,
deren erster » nb zweiter Band hier bereitet be

sprachen wurden nitb deren dritter Band soeben ei

schienen ist, Ter erste Band behandelt die Wirt ,

schalt der primitiven Völker , der zweite die Wirt

ichaftefpniie » der Römer uiid Germane » , sei britte

handelt von bei teiibafen Gesellschaft » nb der vierte

wirb die Geschichte der kapitalistischen "Wirtschaft

geben . Auch der dritte Band , van dem hier die

hiebe ist , weist alte Vorzüge der beiden vorher ,
pebcnbe » Bande auf . Mit einer außerordentlichen

Genauigkeit , mit Gewissenhaftigkeit imb Scharfsinn
irirb jede b' inzelbeii festgestellt und werben alle

Theorien und Hypothesen pena » ans ihre Wahr

icheintichk . il aepriist . Wir emvfanpe » also an » dem

Buche eine ans Grund der neuesten , «rasch »»g und

de. vplltpinmener Veherrfchnng de » Stosse » ge¬
schriebene Tarsteilnng der seubalen Wirtschaft und

Gefellschasl . alio der LanSwinscbait , de » frandtverk »

der Mannsatinre » , de » beginnenbe » GroßhanSelS ,
der ' Ansänge der Geldtvirifchasi » nb werben vom

Autor verläßlich b! » an die sdnoelie de » Kapital ! : -
»in » gesiihrt . Valientlich wird Genosse Eunow , den

im letzte » . lohte eine langouhatteude Krantbei : an

bei wissenfei,asiliche » Arbeit aebinbe - . i hat . bald auch

den vierten Band schreibe » tonnen , damit sein um

fassende » Werk , da » in , die Wirtschaftsgeschichte

grundlegend fein wird , feuig vorliegt . 0". 2t .

Fritz Hobe kg: Ter Jtiilflieg der Tschechen in

den lebten hundert . labrcit . 2nbeteiibeiiifcber "Per

lag ,7ranz Mran » , Reich . nberg , Ter Zweck, den der

Verfasser mit dieser 2mrift verfolgt hat . der denk -

scheu Bevölkerung eine » Ucbcrbfnf über die Ge >

schichte de. ! tschechischen Volke » in den lebten Imn -

bert vTahien zu gebe » » üb dadurch auch eine gewisse

voli : iscbe Aufklärung zu verbreiten , ist ihm nicht

ganz gelungen . T» zu ist da » ^chriftcke » zu wenig

shftematisch angelegt , der Verfasser geht sprunghaft
von einer E>itwicklnnp »vhase zur ander » über , ait

statt schritt für schritt Wiedergeburt imb Auf¬

schwung der tschechischen Nation klarzulegen . ? a *

Unverständnis , das bei Autor wirtschaftlichen Er

sebeinnugen entgegenbringt , verhindert Ihn , den

Hern der 2ache zu erkennen , dag nämlich der

Nieberbriitb der feudalen und der 2ieg der bürger¬

liche » Gesellschaft die . Hanvtnrfache für da » Wieder -

erwachen der tschechischen Nailon gewesen ist — und

nicht der deutsche Geist , wie er gianbi . E » ist zwar

veidicitiiopll dem nachzugehen , wie deutsche sprach

soricher und Hlstprifer anfterorbeitilidi dazu bei -

gelingen haben , da » . Interesse für alle » Tschechische

•,n crrvccfeii und diese Partie gehört zu den

besten de » etwa » mehr af » im selten starke »

Viichleiit » — aber darin etwa die entscheidende
ilisgche für da » Erwache » der Tschechen an » der

Geschick»»lostgfeil z» sehen , spricht von einem arge »

Verkennen der in der Geschichte wirksamen ftrafle .

•.' iiclit itiieripolmt soll bleiben , bah Herr . stOberg die

deutsche Sozialdemokratie beschuldigt , de » Tschechen

in Nordböhme » Arbeitspläne verschafft z» haben .

l \ r sollte biidi wisse », daß die tschechischen Arbeiter

von deutschen BergwerkSbesihern n » d Fabrikanten
anfgenommen worden sind . Eine sonderbare

„ neutrale " politische Aiisklannig . die der Verfasser

und mit ihm die ( helellidtafi für dentjche Voll »

hiidnng in der Tschechoslowalisdien Nepubtik ver¬

breitet ! E. -2 t.

Spott * Spitt * Körperpflege
Arbeitersportler ! Tportgenoffe !

Erik Aölinig ( fruit Aölniig : „ Einfühlung
tn die ilteprie bei " WiMichail . " liail - Hchmann . -

Vertag Verün , Mit aiißctareeutlidxm Fu. ereise

n : mmt man da » Blieb sei Brüder Nbltittg zur Hans ,
s zum ersten Mal : ii Tenischland de » Versuch « -

ruaib : baveu , cm Lehrbuch bei Vollswiivdiaiisiehr :

zu >0i d. ' u ' H' ebei "ei bemerk : , baiz Zentral »
oeweiki . tia ^r - oiiriinijion in Reimendera chon »02!

•ein ip che » alleiniiig » knapp gehaitene » — v: b.

budi „tviiifiihncug iit die Wirtichafiskuute " tu an »

«. • aebui ' a: . . Eo sind in beut "Buche ziv . itettv » V. l .

t ' . n, loeldv Mir Jen Lcbiei an Arbenerchulei . SV-
G iinslaae i » ienien Vornan bieten können lif . b

chm . . inige iuiiicn »»er : e Taten vermitteln Dagegen
ericheinen anseie alapitel zu wenig ' niicniaiiidi be¬

arbeitet weiden zu ieni . inanchrS n' i aiiszeiordeniticb
kneipp , ande : . ' . wieder oei -zu buit Tie ". t )ian; ' icti :
Wen , und Mihi Werttheorie , feine .it riseiiiheorie ha !
ten viel besfer » od k. aiei heransgeaiveite ! weiden
können . Wen » also »er Mairiit von sei Lektüre de »

Boche » nitb ganz btzYebigt ni . io kann man doch

daran - t hin- ivetseii , dajz da » Buch Lehrer » der Volk »

wirtfchaftsiehre au Arbeiterfchnlen iiiivtidie Dienste
' «nie » wiib Für den 2d) iiler — insl - elondere i ; n

Anfänge ! — wird e » allerdings zu ichwer sei ».
ti". 2t .

Heinrich E' nnowt •. ' tilge . »eine Wirlidiajis -
geiehidite . T liiter Band . Tencichtand », Funitreich »
itnb England » Wirtschaft ». niwitktnng vom Ii' , bis

17. . Tahrbiuibert , U. H. W. Tietz Aachs . G. m. b. H. |
Beitin , 1Oikt•. - Ter Persafser . einer der. bedeutend . |
s»en Thci ' i ' iiler de » d. nifche » sozta ! i »»i »k, hat I

D» weiht , daß dn 2port treibst , um a » Rör -

per und Geist zu gesiinden und did > zu nahten für
die eigene Befreiung und sin de » R a in p f

um die Befreiung deiner K l a jf cn

gcttnffeit an « den Fesseln der kapitalistischen

Unterdrückung .
Weißt d » auch , daß alt de ! » Ringe » » nd

streben um Gesundheit und Alraft zunichte gemacht
wird dnrdt die »"> ewöh » » » g an a I k o b o k i s di e

Getränke ? Weißt du . daß schon kleine Men¬

gen von Alkohol deine Leistungen ungünstig beeilt -

sinssen ?
T » Haft dich befreit von vielen üblen Gewöhn

besten bei spießerhaften Umgebung und suchst Er

Holling und seiende in der Natur und bei fröhlichem
Treiben . Hast bn dich auch von dem größten . Lcndf

ter und Betrüger , von dem Feinde wahrer Freude
und edlen Fortschritte » dem Atlohot - - beireii -

Tei paßt uidii zu 2von und 2>' iel : den » er ver¬

seucht . kcorper und Geist

? n fenufi da » W a Ii I g c f ü 1) I de » gefunden
Körper » in guter , reine , Lust , so (ar , den Znff

jenen Spießern , die in verqualmten Buden int

ihren 2iaiiiintijdi zu bocken gewohnt sind . T » hait

da » rechte Mittel zu Freude und Frohsinn in

feinem svoil , ? n brauchst nicht Be > an -

Ichnng und B e. t ä u 6 u u g durch ein Gift , Sa; >

schweren 2chaden dringe . Ter Alkohol tnad » di . h

zum 2klaucn idilcditer Gewohnheiten und hindert

aich daran , deine Kräfte für eine Verbesserung
deiner Loge einzusehen sriim , in früherer Zeit
diente er in der Hand skrupelloser Eroberer der

Uiitcrdtitckiiiig und Vernichtung ganzer Böller -

siäntnie . Heute wird durch ihn und unter seiner

Mitivirinng die iiuterbriidic M,. | se bei Menschheit
weiiei in Not und Elend gehalten .

7 » bist stolz ans deine gesunde LebenSaiis

sassnng und den freien Zinn , den dir der . spart

gibt , so sei au dt z» stolz , um bim durch uumijfeitbe
oder gedankenlose Menschen , auch wenn sie sich deine

Freunde nennen , zum Trinken verlocken zu lassen
ES zeugt »>dn von Kraft , mitzuhalten , wenn

andere van ihren schlechten iiitcn nicht ( äffen Ion

neu . E » iit aber tapfer , da- ' , einmal für richtig ( St

kannte tvob dem spoit und idilechtem Beispiel der

Menge durchzusetzen .
Also : Vergiß nie , saß Ser Alkohol See

cr . r : : rm ~ r - " " - - rr7r7r7 " i : xr . . . wri

F e i ii S Seiner körperlichen ii ii b gein >

g c it Gesundheit imb der b e it e V c r b n n ■

b e i e deiner Klassenfeinde i st !
Tamm : Unterstütze durch dein Vorbild und

durch tatkräftige Hilfe die Befreiung der Arbeiter¬

klasse vom Alkohol !

Dr . W. L i11 witz . Sportarzt .
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Nürnberg rlistet fieberhaft .

Tie Pinjfcufrciülmitge » dir sn . 000 Turner und

2parlier und ser SliOO 2pot tlerinne » ntiifieu einen

entsprechende » Nahmen erhalten ! Dieser Grnndfah

galt bei den Techiiikern de « Ardeiter - Turn und

2poribiinbc » öl » unabänderlich Die Nürnberger

• Mitglieder de » Bunde » haben den Wunsch aus¬

genommen und bei der Stadtverwaltung ja viel

Verständnis gesiinden , daß sein im Nürnberger
Stadion eine Freiütningswiese im Entstehen be¬

griffen in , die at » . Ideal angesprochen werden Inn »,
sie bietet für AMtnti Uevende veqnem illaiiin und

iit ringsum von ganz gewaltigen " Watten nmjdüofse » ,
die " 0 010 vi » 100 . 000 Menschen gute sietn gc
wahren . 100 Noifiandsorbeiter schaffen . in der Fe. -

tigftclluna , weit über die Hälfte de » großen Felde ?
iit bereit » angesät . >7n den nächsten Tagen wird mit

dem Bau de » MiisilpaPilion » tiegoiiiien . Sei hoch

oben ans sei Mitte Se » • znnpini . iiie » zu itehen
koninii Tie Vorturnertürnte weiden selbsivcrjiäiid -
ljch an allen vier Teile » de » Tetde » ausgrsteUt ,
feinev in uodi der Einbau von mehreren i . art

ipreebern geplant , in » die schnttwirlnng gleichmäßig

zu c- rzieken Die Filiuteuie werden ebenfalls erhöhte

Holztürme für ihre Arbeiten bereitgestellt erholten .
Man sielte sich vor : üO. OOO Mensche » in weiß

schwarz als Uebende ans dem frischen Grün . Um

sie herum ein buntfarbiger Wall von mehr ot »

100 . 000 seitlich gentiumtev Znschaner . Dazu die

Musik , die roten Fahren und die »»gezählten
Banner der Vereine . Wer iubrtite dieie stunde

hnchftgcitcigcrlci ' Freude vermissen ?

. izig : : : T~ Jxr : ~ " - . " itnnr - n —- t —rrv - ~ c

Soiltnlmle .

Der Falschmüitzer .
Bon Guy de Teramond .

1sailiiß . ' .

„Tii - u sie im »! Fi : Gottes i ' icitiicu ! Ach .
"ch id ' . nne mich , daß ich von den herrlichen Ga¬

ben . t : " ntir die Natur veritsh . einen io "cht. "er¬
tön Gebrauch mache ! Wenn ich denke , daß es
mir gepl ' iüf : iV. bie ' em 2' . ücl " lapirr den - gieMe »
Weit zu geben wie . . Ei itursvb - a : ü fi -lt .

griff nadi einem ganz neuen Fiim ' izgfrankenich . ' »,
der auf dem Tisch tag . und ' . igte :

„ s . ' hen 2i - frtbst ! Das in mein einer
Verintb ! "

- Herr Durand trat au « Fenner und pr is . e
da » Villen einen Augenblick . Er konule einen
Aiisrnk nicht unterdrücken . Die Na. bei ' nnuug i . av
o- nsgezrichit ■• : Herr Durand ii \ n koniier . iie . t .

„ Nim ? " ! ag : e Friponillard .
„Aiißrrord . ' tilticki gelungen , in der tat ! Fch

iHii -ir ihn . ebne zu zöger », gei ' . uniucii . vllvr ch
Inn nicht maß,gebend . Dir Bau ! von Frankreich
hat nuiviigtirtjc Mittel , um faii . li : scheine zu
ovfcuuen . "

„ Die Bank von Frinlreich wird iirti rveii . s. r
tänfche » wie sie ! "

« Glauben st ? "

«Ich bin defzen sicher . Machen sie doch ivt

Brubf ! Nehmen sie dieie Note und " rknnh : g : n
- sie sich . . . und dann , wenn 2>. " wollen , de¬

nunzieren 2- ie mich ! "
Durand stieg tu eine ? rv ' ehke »»>> ließ sich

zur Bank fahre ».
„ Nie ! » - Herr " , tagte er zu dem " öcanfeu au

den man ihn wies , „ es herlaufet , daß in dein
Viertel , in dem ich wohne , zahlreiche falsche
scheine in Umlauf sind . Diese hier hao . " ich
geiteru eihafre »; er erscheint mir verdächtig , "ch

weiß nickti wartim , würden sie in » vielleicht
einmal ansehen ? "

Nach kurzer Zeil gab der prüfend . Beamte
die Banknote zurück und erklärte lachend : . . Das

Echteste , mein Herr , was es gibt ! sv sonne »

beliebig viele davon bringen . Wir tauschen sie

Fluten in Godd um ! "

Herr Durand ging nach Moiuiiiat cre zurück.
Ev iniO ' e , daß große Tropfen kalten schweiße »
teilte siirne netzten . Ein schrecklicher Kampf
tobte in ihm . sein Gewissen rang mit seinem

F»Kresse . Würde er es ferrig bringen , den

Matt » der Polizei zu überliefern , dem da » G- c

heimnis . Geld jit machen , t' o pevtu - ffii . lt und
leicht gelang ? ! sollte er nicht lieber da ans
Nutzen ziehen , mit ihm paktieren , sein still

schweigen fich bezahlt machen ?
• Sehrccfliche Persuchnng !
. Herr Durand Ivelr sich bor , daß füntzia

Iabre eines ehvi - chen Lebens ihn mai ) n . . -n und

Pcagcr Kurse

100 betldnCtfifie otutSe » ,
I"0 Dinar
na ntiirfjjmärf . . . .
100 «ttja »
100 Pr. izii «
ioo aanw -tätr Krantin . .

i l ' bms eitrftiin , . ,
100 8lrt

l D»N»! . ,
100 sioniStrickr Jiontro . ,
ioo rotnlttfif iztsni . . . ,
ioo 24iimiia . . ,

am 4 . Funi .
Weib

. . 13ä4 . 30
. 69. 13»;
. 804. 1?' ;
. »69 . 40
. 687 . 80

649 . 00
, 163 . 46
. 176 . 36

33. 74»;
. 131 . 83
. 377 . 80
. 473 . 74 - ,

1368 . 30
59. 44' .

606. 6">' ,
469. 60
580 . 80
651. 00
164. 05
>7735
33. 87- ,

137. 23
379 . 60
478. 2" ' .

daß Nichts , nichts ihn vom rechten Weg l ' a. - e ab¬
lenken können . • . aber leider erklang atnli : n

ihm eine le : fe stimme , die aus der Di ' te cuter

verwirrten seeie ihm zuriet , daß er ckEU. ELl )

Frauken benötige , um eine Terraitiip . ' kttla . iot !
uutcrnchtucu zu können .

„ Was tagten sie denn auf der Bank ? " fragte
Fripotiiliard .

„ Daß der schein echt ist . .

„ sehen sie . ich war davon überzeugt , . .
Und jetzt gehen sie tili » Kommissar , mein eurer
Wirt , und tun sie Fhre Pflicht . "

• Herr Durand erwiderte nicht ».
Mehrere Augenblicks verstrichen .
Endlich stammelte er :
„ Und sie . . . sie konnten , ' s viel sie

wollten . . . fabriziere » . . . von diese » . . . "

„Ztveifello »! Morgen kann ich hindert ,
zweihundert , dreihundert davon haben , wenn ich
will . . . nur , .

Er blickte Herrn Durand in die Auwelt .
„ Nur " , tagte er , feilte Worte dehnend , „ o lohnt
sich nicht , lumpige Füuizigfvantcuicheiuc zu'
machen , Taufender müßte man herstellen . "

• Herr Durand wurde blaß uns noi - tcri - : :
„ Was hindert sie daran ? "

„ Fch habe leider altes tnueiugeiieck : , loa »
ich befaß . . . ich müßte jetzt gettiz neues Pia -
terial Häven . " » nd das in sehr teuer . . . " . Herrn
Durand schwankte der Boden unter de » Füßen .

Ter große Stassekkanf durch Wien . Dar sie -
beute <2; nfette,t !aiifen Oner durch Wien b - r
Arbeitersportler . das Domttng voiiniltaa »
bei ichöitstem Weiter durchgeführt wurde , gestatieie
sich ertvartiingsgeitiäß zu einer prächtigen Werbe
aktiv » für de » Arbeitersport , insbesondere eiltet jii r
Sic Leichtathletik . Das große Lausen , da » den Ans .
tatt des Askö zu den Festwochen der Fremdenver -
kehrskoittmisslon bildete , erweckte oiißerordeittliaies
Unteresse , so daß angenommen werden kann , daß
det Zweck der Veranstaltung , bei der Bevölkerung
für de » schönen Sport zu werben , erfüllt wind . "
Tie Anteilnahme der Sportler selbst über ! ras »i ?
Erwartungen . Achtzig Stafetten waren angemeldet
sechsnndachtzig stellten sich den Startern . Fnnsmt . V
dreißig entfielen auf die Sportlerinnen . Ter Tie. -,
in der Sporllerlonlnrrenz fiel diesmal wieder an
die Mannschaft de » Wiener Arbeiter - Schwimmve .
eine », die nun in ununterbrochener Reihe dreimal
de » Straßenkaiups der Läufer gewann . Aber noch
nie habe » die Sdtwimtner so schwer um den Ersmg
kämpfe » müssen wie diesmal . " ja . e» hätte nicht
oief gefehlt dazu , daß sie de » ersten Ptne au Sie
Simmeringer verloren hatten . Nur mit zwei " Meter
Pnvjpruttg lief der Endmati » der Schtvimmer durch «
Ziel . Ait der Frauenkonkurrenz siegte eine kombk .
liierte Mannschaft der Vereine Sdiwimmvcvcin und
Slcutralöcrelit vor den Cttafriugcr Turtterlttnen . •
Da » Ergebnis : Sportler : Schwimmtiere ! , ,
17 : IL Mitlitten . ' Die siegreiche Mannschaft beim
Lluer durch Wien der bürgerlichen Sportler
benötigte für die gleiche Sit ecke 17: 4. " , MiunteiO
ü Sinnnrring 17 : 12 . 4 Minuten . Sportlerin¬
nen : I. ZchtvimmPerein - Zenlralverein lontbiniert
il : 07. . "> Minuten , 2. ^ llakring S : tl . l Minuten .

Tie Stödteels der Wiener Turner siegt !»,
Handball über Leipzig mit t : t : t . Vor einer großen
Ztlschauermenge fand Sonntag jit Leipzig Sei-

HandbaUstädtckainpf Wien gegen Leipzig der Ar-
beiterlurner statt . Do in der Wiener Eis die 5e-
wührten Spieler de » Bundesmeisters C ttnfriitg
fehlten , hoffte man auf einen sicheren sieg der ein-
heimischen Mannschaft , die in einigen Probefpielett
glänzender - Könne » zeigte . Da » Gästeteam ivar oöer
dock, weit stärler , als man annahm , an einem leb-
hait geführte », hochstehende » Spiel boten die Wiener

Leistungen , wie man sie hier nodt selten gesehen bat .
Wien siegle überlegen 13 : 1. ein Resultat , mit den'
niemand gerechnet hat

Netter Präsident der . ,Naturfreunde ' . Ter

Ha u p t a n »schit ß des Toiirkstenvereitt » „ TI :
Naturfreunde " tagte am 1. nitb 2. Omni in N ii v <

hetg . Wichtige Fragen der iScfamtorgaiiifatiau
machten die Tagung notwendig . " An Stelle des im

Feder plötzlich und unerwartet verstorbenen Prcifi -
deuten Atari Votiert , wurde Nntionalvai Paul
Richter IWicii ) ciiiftimmig zum ersten Prä -

sideitsen der Gcsamtorgamfatiort gewählt . Ge¬

nosse Paul Richter iit geborener Dresdner , | : i !
seiner Kindheit in Wie » ansässig . Die österreichische
Sozialdemokratie betraute ihn int Lause der 7ahie
mit den höchsten Acmtcvn in der Partei . Haupt¬
amtlich ist Genosse Richter zur Feit als Sctr . ' . re
der sozialdemolratischeit Parteiorgauisacton Wiens

tätig , flahvclmigc Vcrbiiibnngeu mit den Crgattl -
fationett der internationalen Arbeiterbewegung . »»• •

besottbevt seine langjährige Mitgliedschaft im

Totiristenvereln „ Tie Nalnrsronttde " selbst , lasse »
ihn »ts de » geeigneten Mann an der Spii . - e der

internationalen Arheiterwaitderbewegnttg erscheinen .

.fr I" r o u S fl c b c r: Dr . ÜnSniiu i< e ch.
b' h e f r cd n f I c it v: Wilhelm 71 fett » er

Slfrommorttldjer Rebahteur : S: ti -mit Hirn :t n. P: q! .
Teuck : Rata A. . 1S. Hie Zei! iir . g> und Buchdeuai , Tieg
Für Sei, Trodi oeraiitwortltch : L: : o Hat : k. 1>:e.. i .
t \ i Xtih»tpUiuir ! cii ! r »ulslitr miird : ett "Cslt- u. ?: I : »rr : ä- r ,
OirrCfion mit lp:lafc 127. 47. t/VII/S7 am lt . Mal 1827 inr ' . O

xi ' Mi-un .jj .. j . i . jiL . . . ■ ■ . i . . i . . i - t

„ Wieviel braurizett Sie ? " würgte er Ij . sro. n.
„ ZehntanfenÖ Franken . Was oedtüi - st dos .

wen » man nach einem Monat so reich sein Toi . »
wie Rothschild ! "

- Herr Durand fühlte sich dem Ersticken nahe
„ Nnd we » » jemand Fchiteu die' -. " Summe

leihen würde ? "
„ Er bekäme von mir einen Aiiteti rot : > :>

Million ! "
Am nächsten Morgen brachte Herr Dtivand

feinem Affocie da » Geld .
' Am Morgen darauf erfuhr er", daß ient Mir -

tv*v während der Nach , ausgezogstr n or und auf

da » . Hinterlassen feiner "Adr- isse »«tiivliit , 7 rzia '
tet haue .

Herr Durand hat , wie » tan sich denken lam >-

feiue Klage eingereicht und Fripottitlard v. i 1' . fieti
am anderen Ende von Pari » in aller sickireinil
vergititgi die - Hände.

10. 1)1 At Franke » gewinnen mit entern »eiiut ,

schölten Fünfzig,franfcnfchciii — muß man das

nicht ein fattt . ' s » Geschäft nennen ? ! . . . Fa , S. r

schlechten Fuskinkie der Menschen — da habe »
wir diese Kasseetnuhle . die liuimic - t ' hrs . chen ft >e! d

stücke . für die herauswirft , die geschickt auf . ' die' -'

Fnftiufte spekulieren . . . Fripottillard , wei »

Freund , weil du diese große Wahrhaft l grni . ' n
Hafk , -darfst du dich jetzt rangieren !

' . Berechtigte Uelieriragtnig an » dem Fratizöfifä ' c»
von I . Knndc . )
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